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49. Jahrg. 


Polnisch rice Annäherung? 


Aus der großen Rede des bolſchewiſtiſchen Volkskom⸗ 
miſſars für auswärtige Angelegenheiten, Tſchitſchertn, 
auf deren internationale Bedeutung wir hingewieſen haben, 
t für uns ſelbſtverſtändlich jener Abſatz von beſonderer 
edeutung, der ſich mit den ſowjetruſſiſchen Beziehungen zu 
Polen befaßt. Wir geben ihn deshalb in der ausführlichen 
Wiedergabe, die uns vorliegt, weiter: 
5 „Polen braucht — ſo verſichert Tſchitſcherin — vor allem 
eine wirtſchaftliche Stabtliſierung, deshalb machen ſich in 
Polen außerordentlich ſtarke Strömungen 
zugunſten eines feſten Übereinkommens mit 
Rußland geltend. Zwei Elemente wirken beſonders zu⸗ 
gunſten dieſer friedlichen Löſung: einerſeits die Baueru⸗ 
| ſchaft, deren Führer Dabski den Frieden von Riga ge⸗ 
macht hat, anderſeits die Schwerin duſtrie, die zu ihrer 
Entwicklung friedliche Beziehungen zu Rußland braucht. 
Rußland ſtellt es ſich zur Aufgabe, dieſer tatſächlich jetzt 
ſehr ſtarken Strömung innerhalb Polens entgegen⸗ 
bdukommen, da es ihm darauf ankommt, die ſtändigen Rei⸗ 
bungen, welche die ruſſiſche Weſtgrenze nicht zur Ruhe kom⸗ 
men laſſen, endgültig zu beſeitigen. Rußland wünſcht 
zu einem dauerhaften Abkommen mit Polen 
zu gelangen. Polens geographiſche Lage läßt ein ſolches 
Abkommen vom Standpunkt der allgemeinen Politik als 
ſehr wießtig erſcheinen, da keine größere Offenſive 
ohne Beteiligung Polens gegen Rußland unter⸗ 
nommen werden kann. Die Herſtellung gefeſtigter Be⸗ 
diehungen zu Polen nimmt im Syſtem der ruſſiſchen Frie⸗ 
denspolitik einen erſten Platz ein.“ 


Herr Tſchitſcherin urteilt gewiß nicht unrichtig, wenn er 
den feſten Willen ernſthafter politiſcher Kreiſe in Polen feſt⸗ 
tellt. zu einem dauerhaften übereinkommen mit Rußland 
dt kommen, das vor allem unſerer Induſtrie eine neues 
Feld zur Betätigung eröffnen würde. Nationaldemokratiſche 
reiſe, die — wie Roman Dmowski — von jeher pan⸗ 
flawiſtiſchen Idealen huldigten, und ſich die Auferſtehung 
N Polens 2 ohne 8 3 Petersburgs denken 
gunten, können von dieſer alten Ei 
aber fie gehen bei die 18 . ro 
der gleichen Entfdiedenbeit vor, wie etwa bei ihrer nega⸗ 
tiven Entdeutſchungspolftik Man follte auch nach Anſicht 
diefer Kreiſe auf die ruſſiſchen Emigranten in Paris Rück⸗ 
. ſicht nehmen, darf ſie — gerade aus panflawiſtiſchen Gründen 
T nicht in die tſchechiſchen Arme treiben, und noch in manch 
anderer Hinſicht iſt für dieſe Freunde Rußlands Moskau 
noch lange nicht Petersburg. 


„Einen ausgeſprochenen Gegenſatz zu dieſen politiſchen 
Lreiſen bilden die Anhänger Pilfudskis, vor allem die 
ozialiſten, die von Jugend an im Kampf gegen den ruſſi⸗ 
chen Erbfeind geſtanden haben, und die großen Gefahren 
edenken, die aus einer Freundſchaft und Rückſichtnahme 
duf den weit größeren Stammesbruder für die Beherrſchung 
4 der ſlawiſchen Minderheiten in unſeren öſtlichen Gebieten 
entſtehen müſſen. Der Zug nach Kiew im Jahre 1920 hat 
zwar ein wenig glückliches Ende genommen, aber im Herzen 
zahlreicher Patrioten lebt der Antagonismus gegen das Dit- 
flawentum weiter, der ſchon Boleslaw Chrobry, deſſen 
gauſendjähriger Todestag heute gefeiert wird, zu feinen 
ituſſenzügen Anlaß gab, und für den als ein Jahrhunderte 
berdauerndes Symbol die kunſtgeſchmiedete eiſerne Tür 
aus Kiew in die Gneſener Kathedrale eingebaut wurde. 


Unmittelbar nach dem Annäherungsverſuch Tſchitſcherins 
gegenüber Polen hat der deutſche Außenminiſter Streſe⸗ 
5 Damn fein großes Expoſé über die auswärtige Lage des 

Rautſchen Reiches gehalten. Seitdem der Schöpfer des 
baballovertrages, der „rote“ Baron von Maltzahn, ſchein⸗ 
1 ar oſtentativ ſeine Stellung als Leiter der Oſtabteilung im 
ur uswärtigen Amt mit der Botſchaft in Washington ver⸗ 
daguſcht hat, und der für ein angelſächſiſch⸗deutſches Bündnis 
ingeſchworene Herr von Schubert einen dominierenden 
influß in der Wilhelmſtraße erlangte, hat man aus 
kütſchland keine Freundſchaftsweiſen an die ruſſiſche Adreſſe 
ehe gehört. Um fo bemerkenswerter erſcheint jetzt die 
cbtungsvolle Verneigung des deutſchen Außenminiſters vor 
er ſowjetruſſiſchen Außenpolitik. 115 


D 
dankte. Beide Staaten werden ihre geopolitische Lage nur 
am voll ausnutzen können, wenn fie nach Oſten und Weſten 
zasleich ihre Hände ausſtrecken, ohne dabei in den Fehler 
| 12 deutſchen Vorkriegspolitik zu verfallen, und ſich zwiſchen 
ist en, Stühle zu fegen. Die erſte Forderung der Stunde 
mit lerdings die Verſtändigung mit dem Weſten, weniger 
en dem imperialiſtiſchen Frankreich, das die Weltkriegs⸗ 
ren ten trotz feines. Verſailler Sieges finanziell zu ver⸗ 
chen scheint, als mit den kapftalkräftigen angel ſachſi⸗ 
uten, Mächten, ohne deren Unterſtützung ein Aufbau der 
itteleuropäiſchen Wirtſchaft kaum denkbar iſt. 


an Durch die Annahme des Dawesplanes hat Deutſch⸗ 
Pe unſerem polniſchen Staate gegenüber einen Borjprung 
e onnen. Wir geben der Hoffnung Ausdruck, daß die 
bn engliſchen Parlamentarier, die Anfang 
ui die größeren Induſtriezentren Polens bereiſen wollen, 
fo wie der holländiſche Finauzkommiſſar Zimmer⸗ 
un, der in dieſen Tagen Warſchau tec um ſeine 
fahrungen bei der allerdings nicht beendeten Sanierung 
iſch = Öfterzeihs mitzuteilen, der Gewinnung 
schafe ſächſiſchen Kapitals für die polnische Wirt⸗ 
aft dienlich ſein mögen. „% ER 
en Exit wenn ſich die Firma ſaniert hat, kann fie ſich über 
an Abſatzwege ſchlüſſig werden. Die volniſch⸗ruſſiſche Anz 
erung iſt mit verſchiedenen Kautelen, unter denen vor 
gan ein wirkſamer Verzicht auf die kommuniſtiſche Propa- 
a da nicht fehlen darf, aufrichtig zu begrüßen; aber vorher 
ben wir alles zu tun und nichts zu unterlaſſen, was uns 
einen Einklang mit den Mietlinien der augelfächſichen 


mpunkt nicht mit 


= 


Se nicht laßen; 


eutſchland iſt wie Polen ein Reich der ö 


Politik zu bringen vermag. Dazu gehört vor allem eine 
Aufgabe der Liquidationsbeſchlüſſe und eine wohlverſtandene 
Minderheitenpolitik, die den polniſchen Staat dem Ausland 
gegenüber kreditwürdig erſcheinen läßt. Endlich aber zeigt 
die polniſch⸗ruſſiſche Annäherung, die mit der deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Verſtändigung parallel läuft. daß beide Nachbar⸗ 
völker Mitteleuropas ein Lebensinkereſſe daran 
haben, zu einem Ausgleich ihrer Forderungen zu kommen, 
um mit vereinter Kraft politiſche und wirtſchaftliche Höchſt⸗ 
leiſtungen zu erreichen. Auch hier iſt es ein Gebot der 
Selbſtverſtändlichkeit, daß für den deutſch⸗volniſchen Aus⸗ 
gleich eine befriedigende Löſung des Minderheitenproblems 
die entſcheidende Rolle ſpielt. 


Die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen vertagt. 


Berlin, 20. Mai. In den deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen ſind die weiteren Beratungen bis 
nach Pfingſten vertagt worden. In den letzten 
Sitzungen war wohl eine kleine Annäherung feſtzuſtellen, 
aber die Überbrückung aller Gegenſätze war noch nicht mög⸗ 
lich. Dagegen ſind die weiteren Beſprechungen über die 
Verbeſſerungen der Eiſenbahnverbindun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Polen zu einem abſchließenden 
Ergebnis gebracht worden. 5 


Deutſch⸗polniſche Verhandlungen über die Wander⸗ 
arbeiterfrage. 


DE. Berlin, 20. Mai. Die Berliner Verhandlungen über 
die rechtliche Stellung der polniſchen Wan⸗ 
derarbeiter in Deutſchland ſind ſeit voriger Woche 
wieder aufgenommen worden. Es werden zunächſt gewiſſe 
techniſche Fragen in Unterkommiſſionen behandelt, wie die 
der Rückführung der ſeit der Kriegszeit in Deutſchland wei⸗ 
lenden polniſchen Arbeiter, dann die wichtige Frage der bei 
Anwerbung volniſcher Arbeiter zu befolgenden Methode u. a. 
Auf deutſcher Seite werden die Verhandlungen von Geheim⸗ 
rat Weigert vom Reichsarbeitsminiſterium, auf polniſcher 
von Dr. Gawronski geführt. 


Vertraut 
MEN 


\ dem 


Die 


zialdemokraten, Kommuniſten und Nationalſozialiſten. 
Völkiſchen enthielten ſich der Stimme. 
rg a 


Reichsinnenminiſter Schiele für Verfaſſungsänderungen. 


Im Haushaltsausſchuß des Reichstages wurde die Be⸗ 
zatung des Etats des Reichsinnenminiſteriums fortgeſetzt. 
Bei dieſer Gelegenheit hielt der Reichsminiſter des Innern, 
Schiele, eine programmatiſche Rede, in der er ſich für 
weitgehende Anderungen der Verfaſſung, vornehmlich der 
Beſtimmungen über die Reichs farben, das Wahl: 
alter und für die Aufhebung der republikani⸗ 
ſchen Schutzgeſetze ausſprach. 1 ‘ 


Polniſche Stimmen zur Rede Streſemanns. 


Zu der Rede Dr. Streſemanns ſchreibt die national⸗ 
demokratiſche „Gazeta Poranna“: N 
Wir hören jetzt die Erklärung, daß eine Anderung der 
deutſchen Oſtgrenze eine Frage der Macht ſei. Es iſt klar, 
daß ſich auch ein Wille finden wird, ſobald die Macht vor⸗ 
handen ſein wird. Am Wiederaufbau ſeiner Macht arbeitet 
ang unerſchütterlich ſeit dem Augenblick feiner letzten 
ederlage. . 9 

In der chriſtlichnationalen „Warszawianka“ ſchreibt Pro⸗ 
feſſor Stronski: . 

Trotz allen Vorbehalten, bei einer Grenzänderung nicht 
zur Macht Zuflucht zu nehmen, iſt die Rede Streſemanns 
eine Kriegserklärung an Polen und an den Ver⸗ 
ſailler Vertrag. — 10 

Der radikale „Kurjer Poranny“ ſagt: . 

Es iſt in Polen niemals verborgen geblieben, daß der 
deutſche Militarismus Vergeltung fordert, und hierzu Vor⸗ 
bereitungen trifft, ſich heute aber noch nicht kräftig genu 
fühlt, den Raubtierſprung zu wagen. 0 

Br nationaldemokratiſche „Gazeta Warzzawska⸗ bezeich⸗ 
net die Erklärung des deutſchen Außenminiſters Strefe- 
mann, daß ſeine Regierung nur aus dem Grunde nicht 

ſchon jetzt die Anderung der deutſch⸗polniſchen Grenzen mit 
der Waffe in der Hand anſtrebe, da ihr hierzu der Wille und 
die Kraft fehlen, 
die deutſche Unterſchrift auf dem Verfailler 
Traktat und als die Ankündigung eines künftigen 
Krieges Deutſchlands gegen Polen. An die Möglichkeit 
der Anderung der Oſtgreuzen, jo heißt es in dem Blatt, 
durch irgendein internationales Schiedsgericht glanben die 
Deutſchen ſelbſt nicht, da ſie ſich deſſen bewußt ſind, daß ihre 
Anſprüche ſich auf rein polniſches Gebiet beziehen. Eine 
friedliche Anderung 


und 8 


yniſche Kriegsandrohung hervorluge, ſobald ſie wieder 
zur Kraft kommt. eee ö 


win 


könnte, wird es geſtriche n. 


der Eicherheitspakt eine Kriegsdrohung? 


niſchen Staatsb 


als einen deutlichen Strich durch 
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Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ meint, daß die Verſicherun⸗ 
gen des Reichspräſidenten von Hindenburg und des Außen⸗ 
miniſters Streſemann zweifellos von der ſiegreichen Politik 
der republikaniſchen Regierung Zeugnis ablegen. Doch es 
beſtehe ein grundſätzlicher Unterſchied zwiſchen einer Frie⸗ 
denspolitik, die aus pazifiſtiſchen und demokratiſchen Übers 
zeugungen hergeleitet wird, und einer ſolchen, die zwangs⸗ 


meife gepredigt wird unter dem Druck äußerer Umſtände. 


Streſemann, wie die ganze Regierung Luthers, ſei ebenſo 
pazifiſtiſch, wie Hindenburg republikaniſch geſonnen ſei. Die 
deutſche Reaktion müſſe vorläufig, wenn ſie am Ruder blei⸗ 
ben wolle, ein friedliches und republikaniſches Fell umlegen, 
doch dies ſei nur eine Maskerade: die Reaktion benutze die 
Friedenszeit, um ſich zu ſtärken und ſich zur Vergeltung 
vorzubereiten, zur Unterjochung der Nachbarn und des 
eigenen Volkes. N 


Jer Verrat des Lelbſtbeſtimmungsrechts. 


Eine neutrale Stimme über den Anſchlußgedanken. 


Anknüpfend an die unſeren Leſern durch den kürzlich 
veröffentlichten Leitartikel des öſterreichiſchen Vizekanzlers 
a. D. Frank bekannte Außerung von Beneſch in Buka⸗ 
reſt, „die Kleine Entente könne nicht geſtatten, daß Sſter⸗ 
reich von Deutſchland annektiert werde“, ſchreibt Svenska 
Dagbladet: 


„Dieſe Außerung ſtellt die Quinteſſenz der ver giften⸗ 
den Unwahrhaftigkeit des Verſailler Friedens dar. 
Was verſteht Beneſch unter deutſcher Annektion Oſterreichs? 
Das Ereignis würde doch nur die Verwirklichung 
eines Grundſatzes bedeuten, für den zu kämpfen die 
Alliierten vorgaben und den zu vertreten der Verſailler 
Friedensvertrag heuchleriſch behauptet. Man kann die real⸗ 
politiſchen Gründe verſtehen, weshalb verſchiedene Staaten 
der Vereinigung mit Unruhe oder Widerwillen entgegen⸗ 
ſehen. Jedoch kann von keinem Geſichtspunkt aus dieſe 
Eventualität zu etwas anderem gemacht werden, als zu 
einem Verrat der Siegermächte an dem, was ſie 
ſelbſt als eines der heiligſten Prinzipien 
ihres Kampfes und Sieges beſchworen haben. 
Das Nationalitätsrecht war ihnen heilig, ſo⸗ 
lange in ſeinem Namen Deutſchland um einen Quadratkilo⸗ 
meter oder um einen Volksteil beraubt werden konnte. Im 
ſelben Augenblick, wo dies Prinzip Deutſchland vergrößern 


der Stantspräfident in der Wojewodſchaſt 
Poſen. A 


Poſen, 22. Mai. PAT. Staatspräſident Wofete⸗ 
chowski traf am Donnerstag in Begleitung des Innen⸗ 
miniſters Ratajski, des Direktors der Zivil⸗Kanzlei 
Leunc und des Generaladjutanten General Zaruski in 
Kempen ein, von wo aus er die ſüdlichen Kreiſe Großpolens 
beſuchte. Auf dem Bahnhof in Kempen erwarteten den 
Staatspräſidenten die Vertreter der örtlichen Behörden, und 
am Eingang zum Bahnhof begrüßten den hohen Gaſt dir 
Schulkinder. Der Staatspräſident begab ſich zunächſt in Be⸗ 
gleitung des Wojewoden und des Innenminiſters zur Kirche, 
wo eine feierliche Meſſe zelebriert wurde, worauf er der 


nahegelegenen evangeliſchen Kirche einen Beſuch abſtattete. 


Hier hielt die Begrüßungsrede Superintendent Kla⸗ 
witter. Die Stadt hatte ein feſtliches Gewand angelegt. 
Von Kempen aus wurde die Fahrt fortgeſetzt, einige kleinere 
Ortſchaften paſſiert, darunter das Gut Laski, das der Liqui⸗ 
dierung unterlag und vom Poſener eee ENT. Helio⸗ 
dor Swiecicki käuflich erworden wurde. Dieſes Gut wurde 
zur „ewigen“ Benutzung dem Profeſſoren⸗Körper der Poſe⸗ 
ner Univerfität überlaſſen. Von hier aus begab ſich der 
Staatspräſident nach Schildberg. J N a 


Herabſetzung der polniſchen Bifngebühre 


Jedoch nur für Auslandspolen. 0 


Warſchau, 20. Mai. Seit einiger Zeit fanden im Außen⸗ 
miniſterium Beratungen über neue Konſulartarife 
ſtatt. Wie die „Lodz. Fr. Pr.“ erfährt, ſind die Beratungen 
heute beendet worden, und das neue Tarifprojekt, das in 
Form einer Verordnung bearbeitet worden iſt, iſt bereits 
dem Miniſterratspräſidium zugeſchickt worden. Der neue 
Tarif führt eine ganze Reihe grundlegender Veränderungen 
in den bisherigen Sätzen für alle Funktionen, die von den 
polniſchen Konſularvertretungen im Ausland durchgeführt 
werden, ein. Das Außenminiſterium hatte ſich ſehr ent⸗ 
ſchieden für Herabſetzung der einzelnen Sätze eingeſetzt und 
nach langem Hin und Her hat ſich das Finanzminiſterium 
mit den Vorſchlägen des Außenminiſteriums einverſtanden 
erklärt. Auf dieſe Weiſe werden den polniſchen Staats⸗ 
bürgern, die im Ausland wohnen, große Erleichte⸗ 
rungen gewährt. Außerdem wird die Herabſetzung der 
Konſularſätze zweifellos zur Belebung des Verkehrs von 
Polen in andere Staaten beitragen. Beſonders wichtig iſt, 
daß die un für alle im Ausland wohnenden pol« 

ürger vollſtändig aufgehoben worden ſind. 
Auch den Ausländern gegenüber ſind bedeutende 
Erleichterungen eingeführt worden. Das Viſum für Päſſe 
wurde auf ein Minimum reduziert. Ein Viſum für eine 
Reife nach Polen und zurück wird fortan 10 zl koſten, ein 
Viſum für mehrere Reiſen 20 zl, ein Tranſitviſum 1 al, ein 


mehrfach gültiges Tranſitviſum 2 zl. 


Die Gebühren für Auslaudspäſſe poluiſcher 


Staatsbürger, alſo die Päſſe für die Ausreiſe polniſcher 


Staatsbürger ins Ausland werden von der vorſtehenden 
Verordnung nicht berührt. Der polniſche Staatsbürger 


muß alſo nach wie vor für einen gewöhnlichen Paß 250 at 
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Perſonalveränderungen bei der polniſchen 
Kriegsmarine. 


Warſchau, 22. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Kriegsminiſterium gibt bekannt, daß durch Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 9. d. M. der bisherige Leiter der pol⸗ 
niſchen Kriegsmarine, Admiral Poreabs ki, ſeines Poſtens 
enthoben und an ſeine Stelle der Kommandeur Swierski 
zum Chef der polniſchen Kriegsmarine ernannt wurde. Der 
bisherige ſtellvertretende Leiter der Kriegsmarine, Kontre- 
admiral Waclaw Kolozkowski, verbleibt zur Dispoſi⸗ 
tion des Kriegsminiſters, und der Kontreadmiral Zwier⸗ 
kowski wurde dem Chef der Armeeverwaltung unterſtellt. 
Zum Leiter der Flotte wurde an Stelle des Kommandeurs 
Zwierski der Kommandeurleutnant Jozef Un rug er⸗ 
nannt, der durch Befehl des Kriegsminiſters vom 18. d. M. 
vom paſſiven in den aktiven Dienſt berufen wurde. Der 

Kommandeur Petelenz wurde von der Leitung des 
Admiralſtabes abberufen; dieſer Poſten wurde dem Kom⸗ 
mandeurleutnant Eugen Sols ki übertragen. 

Im Zuſammenhang mit dieſen Perſonalveränderungen 
bei der Marine hat der Kriegsminiſter zum Ausdruck ge⸗ 
bracht daß er eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen dem Chef 
der Marineleitung und dem Chef des Generalſtabes ſowie 
dem Chef der Armeeverwaltung wünſche. Er ſtrebe ſerner 
die Dezentraliſation der Flottenleitung und die Liquidierung 
verſchiedene Amter und Marineabteilungen, ſowie beſſere 
Schulung der Marine an. Dank der Mitarbeit der franzö⸗ 
ſiſchen Marinemiſſion, die aus ſechs Fachoffizieren beſteht, 
glaubt das Kriegsminiſterium in der Lage zu ſein, den Aus⸗ 
bau der polniſchen Kriegsmarine intenſiver zu betreiben. 


Aufſtände in Weißrußland und Sibirien 
/ gegen die Sowjets. 


Warſchau, 20. Mai. Aus Riga wird gemeldet, daß im 
bolſchewiſtiſchen Weißrußland eine große Aufſtands⸗ 
bewegung ausgebrochen ſei. Danach ſoll der frühere 
zariſtiſche General Borowski Leiter des Aufſtandes ſein 
und über etwa 60000 Leute verfügen. Die Sowjetregierung 
hat alle Hände voll zu tun, um den Aufſtand niederzuhalten. 
An der Spitze der Sowjets ſteht der General Budiony. Bis⸗ 
her fehlt jede Beſtätigung dieſer Nachricht. Die Sowjet⸗ 
geſandtſchaft in Riga hat aber bisher noch kein Dementi 
hierüber gegeben. . 

Nach einer weiteren Meldung aus Riga iſt auch in 
Sibirien ein weiterer Aufſtand ausgebrochen, und zwar 
in der autonomiſchen Republik Burig. Die Aufſtändiſchen 


ſollen danach die Hauptſtadt dieſer Republik erobert und 


zahlreiche Regierungsmitglieder ermordet haben. 


Die Nüſtungsarbeiten der Noten Armee. 


DE. Moskau, 20. Mai. Den jetzt zuſammentretenden 
Kongreß der Vertreter der kriegswiſſenſchaftlichen Inſti⸗ 
tutionen des Sowejtbundes begrüßt Unſchlicht, der Vize⸗ 
präſident des Revolutionskriegsrates und nächſte Gehilfe 
des Kriegskommiſſars Frunſe, in der „Prawda“ mit einem 
Artikel, der zugleich die allgemeine Aufmerkſamkeit auf dieſe 
Tagung lenken ſoll. Der Kongreß hat nach Unſchlicht drei 
Aufgaben: die in den letzten Kriegen und auch in den ruſſi⸗ 
ſchen Bürgerkriegen gemachten Erfahrungen praktiſch für 

die Rote Armee zu verwerten, die Kriegstechnik 
auszubauen und das Intereſſe der „werktätigen“ Be⸗ 
völkerungsſchichten für das Heer und die Flotte zu beleben 
und in dieſen Kreiſen nach Möglichkeit militäriſches Wiſſen 
zu verbreiten. 

Die Organiſation der Transportarbeiter hat im Laufe 
von acht Monaten ein Geſchwader von 21 Kriegs⸗ 
flugzeugen angeſchafft und jetzt dem Sowjetkongreß als 
Geſchenk dargebracht. Frunſe gibt dies der Roten Armee 
in einem Tagesbefehl bekannt und verſichert, daß die neuen 
Flugzeuge helfen würden, die Intereſſen des Proletariats 
zu verteidigen. 


die Ergebniſſe von Bufareif. 


Paris, 18. Mai. Der ſerbiſche Außenminiſter Nintſchitſch 
ertlärte in einer Unterredung der „Chicago Tribune“, daß 
auf der Bukareſter Konferenz die Politik der Kleinen Entente 
gegenüber Deutſchland, Oſterreich und Ungarn feſtgelegt 
worden ſei. Die Ergebniſſe der Konferenz ſeien folgende: 

1. Unterſtützung der Forderungen der polniſchen Regie⸗ 
rung, daß in einem Sicherheitspakt auch die deutſchen 
Oſt grenzen garantiert werden müßten: 

2. Aufrechterhaltung des status quo in Mittel⸗ 
europa; 

3. Entwaffnung Ungarns; 

4. Ablehnung einer Verſtärkung der bulgariſchen Armee. 
Der Anſchluß Oſterreichs an Deutſchland 
werde durch den Beſchluß über die Aufrechterhaltung des 
status quo in Mitteleuropa von der Kleinen Entente abge⸗ 
lehnt. In bezug auf fein Verhältnis zu Polen befindet ſich 
Belgrad in vollkommener Übereinſtimmung mit Prag. 

Nach Meldunigen aus franzöſiſcher Quelle dementiert 
Nintſchitſch ferner die Gerüchte, daß die ſerbiſche Regierung 
die Gründung eines antibolſchewiſtiſchen Blockes betreibe. 
Ein folder Block ſei überflüſſig, weil jede einzelne Macht 
ſtark genug ſei, um der Propaganda der Dritten Internatio⸗ 
nale zu widerſtehen. 


Republik Polen. 


Die Monarchiſten. 


Warſchan, 20. Mai. Während der geſtrigen Nacht wur⸗ 
den in der Stadt Flugſchriften verteilt und Kundgebungen 
an die Häuſer angeſchlagen, die zum Sturze der Regierung 
und des Sejm und zur Ausrufung der Monarchie 
unter Sixtus von Parma auffordern. Die Polizei 
nahm Hausſuchungen vor, wobei mehrere Perſonen ver⸗ 
haftet und verſchiedene Dokumente beſchlagnahmt wurden. 


Polens Kulturpropaganda. 


(Oé.) Dem Internationalen Inſtitut für geiſtige Zu⸗ 
ſammenarbeit, das von der franzöſiſchen Regierung unter 
dem Protektorat des Völkerbundes gegründet wird, hat die 
polniſche Regierung 100 000 Frank geſtiftet. 
Dieſer Beitrag wird der Abteilung des Inſtituts zugeführt 
werden, die ſich vor allem mit dem Geiſtesleben und den 
kulturellen Verhältniſſen in den baltiſchen Staaten, den 
Balkanländern und in den Ländern der Kleinen Entente 
befaſſen ſoll. Die Zentrale für dieſe Studien wird ſich in 
Warſchau befinden. g 


Der bolſchewiſtiſche Geſandte verreiſt — 
wahrſcheinlich für immer. 


4 Warſchau, 21. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Wie von 
gut unterrichteter Seite verlautet, tritt der bolſchewiſtiſche 
Geſandte in Warſchau, Wojkow, demuächſt eine Reiſe 
nach Moskau an, die für längere Zeit berechnet fein ſoll. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird jedoch Wofkow von dieſer 
Reife nach Warſchau nicht mehr zurückkehren, da 
die Sowjets mit ſeiner Tätigkeit in Warſchau nicht zu⸗ 
frieden ſind. 


nement Kiew wurde die Leiche des Berichterſtatters der in 


träge zur Sozialverſicherung eine ſehr ſchwere Belaſtung der 
Landwirtſchaft ergeben. Als zahlenmäßiges Beiſpiel führ 
er u. a. an, daß in Polen der Arbeitgeber 23 Prozent 

Lohns, einſchließlich des Geldwerts des Deputats, als Be 


Neuer Banditenüberfall in der Wojewodſchaft Poleſien. 


3 Warſchau, 21. März. (en. Drahtbericht). Eine aus 
50 Mann beſtehende Diverſionsbande, die mit Karabinern 
und Handgranaten bewaffnet war, überfiel plötzlich eine 
große Schneidemühle in der Gemeinde Rozauy. Die 
Magazine der Schneidemühle wurden vollkommen ausge⸗ 
plündert und hierauf die Schneidemühle in Brand 
geſteckt. Nichts konnte gerettet werden. Die Banditen 
eröffneten während des Überfalls ein heftiges Schnell⸗ 
feuer auf die in der Schneidemühle befindlichen Per⸗ 
ſonen, wobei zwei getötet und vier ſchwer verletzt 
wurden. Die Bande iſt nach Sowjetrußland entkommen, 
obwohl die benachrichtigte Polizei ſofort die Verfolgung auf⸗ 


ja in Deutſchland 10 und in Frankreich jogar nur 2,7 DM 
trage. Seit 1914 ſeien die Laſten der Sozialverſichernei 
einſchließlich der Krankenkaſſe, in Polen für die Arbe 
nehmer um 42 Prozent, für die Arbeitgeber dagegen per 
mehr als 250 Prozent geitiegen. — Redner ſchloß mit 8 
Mahnung, das Vertrauen auf eine beſſere Zukunftsentwicke 


den jeder Beruf brauche, ſich zu erhalten und der Ki 
Scholle die Treue zu bewahren. — An den beifällig 


e hir 
45 
träge zu zahlen habe, während der entſprechende Prozent: 


lung nicht zu verlieren, ſondern einen geſunden Optimismns 


\ 


geen batte. 4 aufgenommenen Vortrag knüpfte ſich noch ein reges 
( Meinungsaustauſch. Eine ſehr lebhafte und umfange 
J Der bisherige polniſche Geſandte in Sofia St. Gra⸗ reiche Ausſprache entwickelte ſich über die Regeln 
bowski ift von ſeinem Poſten abberufen worden und [der Milchpreisfrage in dem Verhältnis swiſchb⸗ 
bereits in Warſchau eingetroffen. Grabowski wird Leiter [der Landwirtſchaft und den Molkereien. Dabei wur 


des Preſſebüros im Außenminiſterium. Sein 

Nachfolger auf dem Geſandtenpoſten in Bulgarien wird 

5 . der bisherige polniſche Geſandte in der 
ürkei. 

Nach einer Meldung aus Genf überreichte geſtern der 
ſpaniſche Delegierte dem polniſchen Arbeitsminiſter Sokal 
die Große Schleife des Ordens der Katholiſchen Izabella. 

Warſchau, 19. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir 
von gut unterrichteter Seite erfahren, entwickeln ſich die 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen ziemlich 
günſtig. Das polniſche Finanzminiſterium iſt bereits 
bereit, „Deutſchland dieſelben Zollerleichterungen 
für gewiſſe Waren zu gewähren, die das Finanzwiniſterium 
bereits anderen Staaten zuerkannt hat. 


Deutſches Neich. 


40prozentige Aufwertung? 


Im Aufwertungsausſchuß des Reichstags legte Abg. Keil 
(Soz.) einen Antrag der Sozialdemokraten vor, wonach 
die Anſprüche aus Vermögensanlagen der im § 1 Abf. 2 
Ziffer 1 bis 3 bezeichneten Art auf 40 v. H. des Goldmark 
betrages aufgewertet werden ſollen (Aufwertungsbetragh, 
Hypotheken, Schiffspfandrechte und Bahnpfandrechte ſollen 
nicht höher aufgewertet werden als die durch ſie geſicherten 
Forderungen. Von dem Gläubiger oder dem Eigentümer 
ſoll dann eine Erhöhung oder Herabſetzung der 40 v. H. ver⸗ 
langt werden können, wenn dies nach den beſonderen Um⸗ 
ſtänden des Falles zur Abwendung einer groben Uubillig⸗ 
keit geboten erſcheint. 

Demgegenüber betonten die Vertreter des Kompromiß⸗ 
vorſchlages die Unmöglichkeit der Durchführung einer in⸗ 
dividuellen Aufwertung und die Notwendigkeit baldiger end⸗ 
gültiger Regelung des ganzen Aufwertungsvroblems ent⸗ 
ſprechend den Anträgen zu $ 1 und 2 des Entwurfs über 
Hypothekenaufwertung, die formuliert vorliegen. Beſchlüſſe 
wurden nicht gefaßt. 


Aus anderen Ländern. 


Lloyd George — Hoher Kommiſſar in Agypten. 


London, 21. Mai. Pa T. Chamberlain teilte dem 
Unterhauſe mit, daß Lord Allanby, der bisherige Hohe 
Kommiſſar in Aaupten, demiffioniert hat und zu feinem 
Nachfolger Lloyd George ernannt wurde. 

Engliſcher Flottenbeſuch in den baltiſchen Gewäſſern. 

DE. Reval, 20. Mai. Die zum Beſuch der balti⸗ 
ſchen Gewäſſer beſtimmte Abteilung der engliſchen 
Kriegsflotte wird aus 50 Schiffen verſchiedenen Typs 
beſtehen. Ein ſo großes Geſchwader von Kriegsſchiffen hat 
die Oſtſee noch niemals beſucht. Die Sowjetpreſſe bringt 
dazu die phantaſtiſche angeblich aus London ſtammende Mel⸗ 
dung, Eugland beabſichtige die zu Eſtland gehörenden 
Inſeln Oeſel und Dago zu pachten. 


Die Jagd der ruſſiſchen Bauern auf kommuniſtiſche 
Agenten. 


DE. Charkow, 20. Mai. Im Sobolew⸗Walde im Gouver⸗ 


daß es zu beſtimmten Beſchlüſſen kam. Die Verſammlung 
ſtimmte aber der vom Vorſitzenden vertretenen Anſchaunun 
zu, daß vertragliche Bindungen. derart, wie fie von den 


zwiſchen beiden Parteien offen, und zwar durch Vermittelung 
von beſonderen Kommiſſionen beider Parteien, wobei beton 
wurde, daß der Produzentenverband mit dem Kreisvereil 
Hand in Hand gehe. — Im weiteren Verlauf wurden K res 
ditfragen fehr eingehend beſprochen, und es wurden An⸗ 
regungen zu einer befriedigenden Löſung und Regelung 
diefer bedeutſamen Angelegenheit gegeben. Sodann behan⸗ 
delte Geſchäftsführer Steller noch die Einkommen? 


ſcheinlich am Jeſuiterſee bei Hopfengarten (Brzoza), zu 
veranſtalten. a 


lieferung für Ausflüge aller Art, namentlich auch zu beg 
frühen Morgenſtunden, auserſehen wird, brachte prächtiges 
Maiwetter, und ſo entwickelte ſich denn auch im Lauſe DER 
Tages ein Großbetrieb, der ungezählte, feſtlich geſchmück 
Menſchenmaſſen ſtundenlang in Bewegung hielt. — Nu? 
mehr gewinnt es aber beinahe den Anſchein, als ob 720 
gewiſſe Wandlung der Witterung ſich langſam vorbereiten 
wolle. Hoffentlich wird davon aber das bevorſtehende 
Pfingſtwetter noch nicht betroffen! 4 547 
Preisausſchreiben. Aus Anlaß des Bunde 
f 290944 das der Bund deutſcher Männerchor 
Poſen⸗Pommerellen am 4. und 5. Juli in Graudenz ve 


für einen beſonderen neuen Sängergruß. Über ke 
Einzelheiten unterrichtet die in der heutigen Nummer 5 
haltene Anzeige. Das Sängerfeſt in Graudenz iſt b 
reits vom Wofewoden genehmigt worden. 

Vom hl. Bürokratins. Im ſtastiſchen Amtsblatt 
(Oredownik Urzedowy) Nr. 13 vom 20. Mai teilt das hieſig 
Polizeiamt mit, daß der Kreisarzt Dr. Zietak vo 
17. 4. bis 20. 5. d. J. beurlaubt iſt, und daß der ara 
arzt Dr. Gaszynski ihn vertritt. War es nicht mögli 4 
dieſe Mitteilung früher zu veröffentlichen? Die Benach 
richtigung iſt zwar vom 27. Apri f 
ſchienen ift fie taſächlich erſt am Mittwoch, 20. Mat, 
an dem Tage, an dem der Urlaub des Herrn Dr. Zieta 
bereits abgelaufen war. 5 


von Schafhaltern tagte am 
unter Vorſitz des Herrn Falkenthal, Slupowo. i 
waren etwa 30 Intereſſenten aus Poſen und Pommerellen 
erſchtkenen, um über geeignete Maßnahmen zu beraten für 


Thema und gab aus ſeinen Erfahrungen Richtlinien für ein 
gemeinſames Vorgehen. In der Verſammlung kam Lat 
eingehender Ausſprache der einmütige Wunſch zum Aus 
druck, im Wege eines engeren Zuſammenſchluſſes eine beſſen 
Ausbeutung der zurzeit wenig rentablen Schafhaltung 3 
erzielen. ; N 5 
$ Der Bienenwirtſchaftliche Verein von Bromberg un 
Umgegend veranſtaltete am Sonntag, 17. d. M., einen An 1. 
flug nach Oſtrometzko. Zunächſt beſichtigte man den 


Radjansk erſcheinenden kommuniſtiſchen Zeitung an einem 
Baume hängend aufgefunden. In den Kiewſchen 
Wäldern ſind erſt vor wenigen Wochen drei von der Sowjet⸗ 
regierung angeſtellte Förſter ermordet worden, von 


denen einer ebenfalls Reporter einer kommuniſtiſchen Zei⸗ | Bienenſtand bei Herrn Downowski. i 
tung war. Die Sowietpreffe berichtet nach wie vor ig ich Winter große Verkuſte, verurſacht durch den Harghonig, 57 € 
über die Überfälle, denen die kommuniſtiſchen Berichterſtatter ] die Bienen aus Waſſermangel nicht auflöſen konnten. 5 
und Agenten von ſeiten der Bauern ausgeſetzt find und die | fibrigen Völker waren ſtart genug und zeigten grouf 


Munterkeit; auch Drohnen bemerkte man ſchon, was a 
frühe Schwärme ſchließen läßt. fe 
Gartenreſtaurant hielt Prof. Liszezuk einen interejid! 
ten Vortrag über den Werdegang und Nutzen der Biene f 
die Allgemeinheit. Als nächſter Verſammlungsort wur 
Wtelno auserſehen. i 


oft mit dem Tode der „Vorkämpfer der Partei“ enden. 


sr i % 
| Rundſchau des Staatsbürgers. A 


Zur Liquidierung beftimmt 


ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 113 und 114 folgende Liegen⸗ 
ſchaften: Reutenanſiedlung Daleszyn Nr. 17, Kreis Goſtyn, 
Dei. Paul Böthgen; desgl. ebendort Nr. 24, Bei. Hermann 
Bierbaum; desgl. smieszkowo Nr. 16, Kreis Czarnikau, 
Bei. Wilhelm Wilsmeier; desgl. ebendort Nr. 33, Ber. 
Heinrich Huge; Grundſtück in Znin, Beſ. „Vaterländi⸗ 
ſcher Frauenverein für den Kreis Znin“ in Znin. 


Aus Stadt und Land. 


ging am geſtrigen Himmelfahrtstage in dem feſtlich = ’ 
ſchmückten Saale der Chriſtlichen Gemeinſchaft, Fiſcherſtr. 10 


ſein diesjähriges Kreisfeſt. Trotz des herrlichen 


halb waren viele Gäſte und Mitwirkende erſchienen — den 


großen Feſtſaal bis auf den letzten Platz gefüllt. 8 
tags 10 Uhr wurde das Feſt durch einen Gottesdienſt 5 
Wed aus Vandsburg, die Jeſtoredigt hielt. Das rec 
haltige Programm für den Vormittag ſowie auch für ei 
Nachmittag bot viel Abwechſelung, und die Darbietung 
der gemiſchten Chöre ſowie der vereinigten Töchterch 

unter Leitung des Predigers 
Gemeinſchaft, Herrn Harrifeld; ferner die Bariton⸗ der 
und die Leiſtungen des Muſikvereins des Jugendbundes 15 
Evangeliſchen Gemeinſchaft Danzig und des Gitarrencho 15 


Der Nachdruck fämtlicher Origtnal-Artikel iſt nur mit auadrüd. | 
licher Yngabe ie Suche gente fen unfern Mitarbeitern [fanden im Schlußwort des Predigers Weck ehrenvolle 9. 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. erkennung. Der Vorſpruch des Fräulein Sieri nin f 
a il Bromberg, 2. Mali. | „Herr, wir find dein“ ſowie die Deklamation „ 
A Frau Prediger Weipke ma: „Ein Wort a 
Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg Jeſum“, wurden eindrucksvoll vorgetragen. Am 931 5 


hielt am Mittwoch bei ſehr zahlreicher Beteiligung im Kaſino 
ſeine Maiſitzung ab, die der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer 
Falkemthal, Szupowo, leitete. Nach Aufnahme mehrerer 
neuer Mitglieder hielt zunächſt Dr. Gvoel del, Poſen, von 
der Weſtpreußiſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, einen 
Vortrag über geeignete Maßnahmen, um durch Steige⸗ 
rung der Bodenerträge die ſchwere wirtſchaftliche Lage 
der Landwirtſchaft zu beſſern. Eingehend behandelte der 
Redner das Verfahren der Bodenbearbeitung durch Fräſe⸗ 
maſchinen, die eine für den Saatwuchs beſonders gen e 
Auflockerung des Bodens hervorrufen, fo daß eine weſentl 5 
Steigerung der Erträge erzielt werden könne, wofür nähere 
Zahlenangaben aus der Praxis gegeben wurden. Sodann 
beſprach der Vortragende die Frage der Dünnſaat mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Düngung. Leider fehle zur 
Zeit noch eine Saatmaſchine, die eine gleichmäßige Vertei⸗ 
lung der Saat gewährleiſte, aber die Technik werde auch 
dieſes Problem noch zu löſen wiſſen. Dann wies der Redner 
auf die Bedeutung der neuerdings in Aufnahme gekom⸗ 
menen Trockenbeizung des Getreides hin, die gegenüber dem 
bisherigen Beizungsverfahren bemerkenswerte Vorteile 
biete. Dieſe und andere Maßnahmen ſeien notwendig, um 
aus dem Boden möglichſt große Erträge herauszuwirt⸗ 
ſchaften, zumal die Steuern und namentlich auch die Bei⸗ 


mittag hielt die Beige Prediger Harrifeld, 
ſodann richteten noch mehrere auswärtige und hieſige 


Gegen 427 Uhr abends fand die würdige Feier 
Abſchluf;. 


Straßenbahn, genau wie geſtern ſo auch am morgige, 
Sonnabend. Die überſchießenden 5 Groſchen kommen der 
. Roten Kreuz für ſeine 
zugute. 


und untergeſtellt. Der Beſitzer kann feine Anſprüche 9 
der Kriminalpolizei, Zimmer 85, geltend machen. id 
§ Ihrer Handtaſche beraubt wurde geitern bei der Run⸗ 


haft Schifferſtraße (Babia wies) Nr. 14. Sie rief dem rler, 
tenden Täter nach, in der Taſche ſei nichts von Wert vac 
worauf der Mann die Taſche öffnete und fie fortwarf, nein 
dem ex geſehen hatte, daß ſie wirklich weiter nichts al 
paar Schlüſſel, ein Gebetbuch und ganze fünf Groschen © 11 
ein gewiſſer Piotr Smelcz, ohne feiten Wohnſitz, der im 1 
15 5 ſteht, auch ſchon früher ähnliche Diebereien verübt? 
0 en. . r e ar 


Herr D. hatte in dieſen 700 


An der Kaffeetafel im 


2. Der Jngendbund der Evangeliſchen Gemeinſchaft be- 


wetters hatte die Schar der Teilnehmer — auch von außer“ 
Vormit?⸗ 


öffnet, bei dem der Vorſitzende des Jugendbundes, Pred c. N 


der hieſigen Cvaugeliſ t 


gierte zu Herzen gehende Anſprachen an die Sereer 5 
. Zwanzig Groſchen Fahrpreis erhebt die siert, “m 


Wohlfahrtszwecke 


$ Zwei herrenloſe Schafe wurden polizeilich, aufgegrifſel 10 


5 
kehr aus dem Gottesdienſt eine Frau Pauline Spitz, wa 


8 ein 


nl 


1 5 * 
Meinung und Gegenmeinung mit Nachdruck vertreten, ohne 


Molkereien gewünſcht werden, für die Landwirtſchaft unn, 
nehmbar ſeien. Dagegen bliebe der Weg zu Verhandlungen 


ſteuererklärungen und zum Schluſſe wurde in Aus⸗ 1 
ſicht genommen, vor der Ernte ein Sommerfeſt, wahr? 


+ 
4 


§ Der geſtrige Himmelfahrtstag, der nach alter Über 


anſtaltet, hat der Bund einen Wettbewerb ausgeſchriebtie ; 


L 1925, datiert, aber ed? 


uſammenſchluß der Schafhalter. Eine Verſammlung A, 
552 nd Mittwoch vormittag im Kaſing 


95 


eine ertragreichere Verwertung und Ausnützung der Sha 
haltung. Rittergutsbeſitzer Schulemann, Gr. Leiſtenau, 5 
Kreis Graudenz, hielt einen längeren Vortrag über dieſe 
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hielt. Er wurde ſpäter ermittelt und feſtgenommen. Eßer ⸗ 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Die Thorner Abwanderungsſtelle für Optanten. 


Er Im Nachtrag zu unſerem in der letzten Ausgabe (Nr. 117 
& „Deutſchen Rundſchau“ vom 21. d. M.) auf der zweiten 
Feite des Hauptblatts veröffentlichten Merkblatt für 
ie aus Polen abwandernden deutſchen 
ptanten teilt uns das deutſche Konſulat in Thorn 
3 * Abt, daß ſich die von dem Konſulat eingerichtete beſondere 
1 N wanderungsſtelle in Thorn (Torun), ul. Moniuszki 
ie r. 3 befindet (und nicht, wie im einem kleinen Teil un⸗ 
Won 4 lage irrtümlich angegeben war, am Pl. Kata⸗ 
1 9). 


22. Mai. Kan 
Graudenz (Grudziadz). 
Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein. 


2 Wie uns erſt heute mitgeteilt wird, veranftaltete der 
40 a Mifche Hausbeſitzerverein in Graudenz am Mittwoch, 
Fg. April, im Saale des Hotels zum Löwen einen Vortrags⸗ 
end, an dem der Vorſitzende des Verbandes der 
buolniſchen Haus beſitzervereine in den Wojewodſchaften Poſen 
1 — Pommerellen, Regierungsrat Ekkert aus Poſen, 
f 5 en Vortrag über mehrere, die Grund⸗ und Hausbeſitzer 
benders intereſſierende Fragen hielt. Vom Brum- 
n rger Verein der Grund⸗ und Haus beſitzer 
lionen der Vorſitzende, Ing. Paul Schulz, und das Mit⸗ 
ey des Vorſtandes, Stadtverordneter Pomerenke, an 
* Beranftaltung teil. Über den Verlauf der Tagung wird 
us berichtet: 
litt Der Verbandsvorſitzende führte in ſeinem Vortrage 
N ere Klage über den Mangel an Solidarität und ſtraffer 
„ganifation der Hausbeſitzer, welchem Umſtande es auch 
mauſchreiben wäre, daß die Hausbeſitzer im Sejm faſt gar 
15 vertreten wären, weshalb auch die unbedingt not⸗ 
kudigen Lebensbedingungen des Hausbeſitzers nicht die 
age Beachtung und Würdigung bei den geſetzgebenden 
Zufberſchaften fänden, ſo daß die Hausbeſitzer ſelbſt an dem 
h ſtandekommen des letzten Mieterſchutzgeſetzes die Schuld 
een. Der Verbandsvorſtand arbeite intenſiv im Inter⸗ 
N ab der Hausbeſitzer, werde aber in ſeiner Tätigkeit oft 
Verugelegt durch nicht genügende Mitarbeit der örtlichen 
g ale und durch den ſehr mangelhaften Eingang der Mit⸗ 
TR area beiträge. In Warſchau und Lodz ſowie vielen andern 
einen Städten ſeien infolge der traurigen Verhältniſſe 
Sn ganze Anzahl Häuſer verfallen und einer noch größeren 
era drohe in kurzer Zeit der Verfall, da der Haus⸗ 
unser über das zur Vornahme der erforderlichen Repara⸗ 
hing en notwendige Kapital nicht verfüge und die Haus⸗ 
5 bo zexverbände eine dringend notwendige Anleihe, eventuell 
N e Auslande, nicht erhalten können, weil durch die unter 
i fen Druck des Mieterſchutzgeſetzes ausgeübte Zwangswirt⸗ 
bert, das Vertrauen der Anleihegeber ſtark beeinträchtigt 
erde. Es bleibe daher nur der einzige Weg übrig, daß der 
komm dem arg bedrängten Hausbeſitzerſtande zu Hilfe 
5 und durch Gewährung billiger und langfriſtiger 
edite den Hausbeſitz vor dem ihm drohenden Ruin be⸗ 
re. Nach den letzten, dem Vortragenden zugegangenen 


5 
m 


Infor A 2 
7 mationen ſoll in nächſter Zeit die „Bank Krajowy“ in 
0 Sofen: Geld erhalten zur Vergebung von Ruckien: nd 
Neſtotheken an die Hausbeſitzer zwecks Renovierung und 
Hauaurierung der Häuſer. Der Redner betonte, daß der 
f auf beſit unbedingt billige Hypotheken, welche mindeſtens 
das ue Jahre zins frei ſeien, erhalten müſſe, um 
ber llernotwendigſte an Reparaturen an den Grundſtücken 
N dahleebmen und die unverhältnismäßig hohen Steuern be⸗ 
ich m zu können, da die heutigen Mieteinnahmen hierzu 
Sp f im eutferuteſten ausreichen. Hierauf kam der Redner 
alle € „Bank Komunalny“. Poſen, zu ſprechen und empfahl 
lor u Hausbeſitzern dringend, jede Zuſchrift der Bank 

gen ſam aufzuheben, die überſandten Hyyothekenumrechnun⸗ 
ER der Aufwertungsberordnung ſorgfältig durchzu⸗ 
die en und auf keinen Fall mehr an Zinſen zu zahlen, als 
ergib mrechnung entſprechend der Aufwertungsverordnung 
daß bt, Der Vortragende brachte auch noch zur Kenntnis, 
h lebe beabſichtigt geweſen wäre, geſetzlich feſtzulegen, daß 
9 ener Daus einen Portier haben müßte, und es ſei nur der 
dankeiſchen Arbeit des Warſchauer Hauptvorſtandes zu 
Gefen daß dieſe neue ſchwere Belaſtung nicht in dem 
b Aufnahme fand. Wer eine Amortiſations⸗ 
leitet hek auf feinem Grundſtuck habe, ſolle nach Möglich⸗ 
AKufwerſuchen, dieſe Hypothek entſprechend der 15prozentigen 
# eng abzulöſen und in den Fällen, wo die Hypothek 
die zugsmäßig gekündigt ſei und der Hypothekengläubiger 
die Hilfezablung der Hupothek heute nicht annehmen wolle, 
age ilfe des Gerichts in Anſpruch zu nehmen. Der Vor⸗ 
be 10 ude ſchloß mit einem nochmaligen Appell an die Haus⸗ 
den br, geſchloſſen zuſammenzuſtehen, alle noch Feruſtehen⸗ 
5 1 die Ortsvereine aufzunehmen, und forderte die Orts⸗ 
Verb auf, durch energiſche Mitarbeit die reiche Arbeit des 
ützenndsvorſtandes zum Wohle des Hausbeſitzers zu unter⸗ 


ie Die beifällig aufgenommenen Ausführungen des Re⸗ 
rungsrat Ekkert wurden hierauf noch in einigen Punk⸗ 


nan 
eit 
on 


mme f 

uten dieſe Anſie 
a kuſſlon e 
ö tendlich die Regierung und die 


“ 
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ulge des Hausbeſitzers mehr Verſtändnis 
5 en. A 


Am Ladeufer unterhalb der 
löſcht ein größeres Fahrzeug engliſche 
eilen für die Gasanſtalt. In der Hafenmündung liegt der 
berni „Grudziadz“, der Eigentum der Strom⸗ 
chekwaltung iſt. Er führte in früherer Zeit den Namen 
üngert rat Schmidt“. Er ſollte um mehrere Meter ver⸗ 
wurdet werden, um ſeinen Tiefgang zu verringern; es 
uch d jedoch davon Abſtand genommen. Im Hafen ladet 
as eine Fahrzeug Ziegelſteine der Firma Schulz. Dieſe 


A. Von der Weich 
Trin 3 hiel. 
| Saen fer de 


Ein zweites Fahrzeug wartet 


ür Danzig beſtimmt. 


Die Umwechſelung des Schienen materials der 


kaßenbahn auf dem Marr t iit noch nicht beendet. 


« 


l Finde Ladung. Zeitweiſe übernimmt ein Motorboot den 
Dienst, * 


Es müſſen auch zwei neue Weichen eingebaut werden, wo⸗ 
Der Verkehr wurde 


durch die Arbeiten verzögert werden. 
durch Umſteigen aufrecht erhalten. l 

—Segelſport. Bei den ſeit einigen Tagen herrſchenden 
Luftſtrömungen wird dem Segelſport ſtark gehuldigt. 


Anzahl Segelboote. 

— Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war ausreichend be⸗ 
ſchickt. Kartoffeln waren ſogar reichlich vorhanden. Es 
wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 1,70—1,80, Eier 1,30, 
Kartoffeln 2,80—3, Rhabarber 25—30, Salat 30—40, Spinat 
40, Spargel 90, Mohrrüben 50, Gurken 1,50—2, Stachelbeeren 
80. Der Fiſchmarkt zeigte geringeres Angebot. Man kaufte: 
Hecht 80—1, Barſch 60, Schleie 80—1, Zander 1,50, Breſſen 
40-60, Plötze 25—50, Maränen 60, Barbinen 80, Aal 1,30 
bis 1,80, Karauſchen 50—70, Wels 90—1. Krebſe waren reich- 
lich vorhanden. Das Stück koſtete 15, man kaufte die Mandel 
aber auch ſchon mit 1,00. Aale wurden in größeren Mengen 
für die Räucherei angekauft. Der Geflügelmarkt zeigte junge 
Hühner das Paar mit 4, lebende Enten mit 4, lebende Gänfe 
mit 6, Suppenhühner mit 4-6. Ferner koſteten: Schweine⸗ 
fleiſch 80—90, Rindfleiſch 70, Kalbfleiſch 60—70, Hammel⸗ 
fleiſch 70. *. 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war nur gering beſchickt. 
Beſonders ſchwach vertreten waren Läufer und maſtfähige 
Schweine. Der Preis für Ferkel iſt in die Höhe gegangen. 
Man zahlte für das Paar Abſatzferkel 25—35 zl. Die Preiſe 
für andere Schweine hatten eine Anderung kaum erfahren. 
Das Geſchäft verlief ziemlich ſchleppend. Die Geldknappheit 
beeinflußt den Handel. 8 * 

Marktdiebereien kommen noch immer häufig vor. Auf 
dem heutigen Mittwochwochenmarkt ging ein Schulknabe 
zu dem Verkaufsſtande einer Händlerin, um von dieſer au⸗ 
geblich etwas zu kaufen. Er fragte nach dem Preiſe, aber 
als die Händlerin ihm den Preis nannte und dabei nur einen 
Augenblick ihre Aufmerkſamkeit von der geöffneten Geld⸗ 
ſchieblade abwendete, tat der Junge ſchnell einen kühnen 
Griff und erwiſchte einen 20⸗Zlotyſchein. Mit dem Gelde 
lief er eiligſt fort. von einem Haufen ſchreiender Kinder, 
ebenſo von einem Radfahrer verfolgt, aber vergebens. Da 
die Kriminalpolizei die Angelegenheit verfolgt, jo dürfte fie 
bald aufgeklärt werden. * 


Vereine, Veranstaltungen ıc. 


Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute. Auf die ant Sonnabend, 
den 23. d. M., im großen Saale des Goldenen Löwen ſtattfin⸗ 
dende Hauptverſammlung wird nochmals hingewieſen, da in 
dieſer Verſammlung nicht nur die Novelle zum Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz, ſondern auch alle anderen wirtſchaftlichen Fragen, 
die die Kaufleute und Gewerbetreibenden intereſſieren, behandelt 
werden ſollen Der Zutritt iſt nicht nur Mitgliedern, ſondern 
allen Intereſſenten geſtattet. (6585 * 


Thorn (Torun), 
Deutſche Bühne. 
„Traumulus“ ’ 
Tragiſche Komödie von Arno Holz und O. Jerſchke. 
Die Deutſche Bühne hat uns zum Schluſſe ihrer 
dritten Spielzeit noch eine große Schau ihrer Kräfte und 
inzeb Sünnenf nebra@t.. Arab, SBahL des Stückes und den 
aufgewend tel Auſtrengungen hätte die Aufführung eigent⸗ 
‚ung der chte. Di 
nicht erfüllten, lag wirklich nicht an der Bühn ı 
von vornherein geſagt werden, — ſondern vielmehr an dem 
ſtarken Abflauen des Intereſſes im Publikum, wohl infolge 
der ſtark vorgerückten Saiſon. 


Thorn. 
Sollchl⸗Pergament⸗Papler 


zum Verbinden der Einmachgläſer 
in garantiert beſter Qualität 


in halbfett dicht u. garantiert fettdichten Soren 
zum Einſchlagen von Butter, Schmalz ujw 


Yutterbrotanier in Bogen u. Rollen 
Toilettepapier in Nollen und Paketen 
Frſſeurſtublpapier in Rollen 


ſtets am Lager bei 


Juſtus Wallis, Torun 


Schreibwarenhaus. Gegr. 1 


Billig! Biigl 
u . Pfd. 55 gr. 
5 0 35 „30 gr 
Sanella — „ 121 
Streichhölzer Pa cen ö 
8 ot Cie 
en 155 fd. hr. J 


Sämtliche Waren zu Anzeigen 


ermäßigten Preiſen 


10 
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Thema: „Jeſus di 


fi 


Su ö 
Anlegung von 


/rauer- 


nur bei emphehll sich 
Ararzem 1 A. Dittmann. 
1 G. m, b. i. 
Torun, 1 Byagoszcz. 
Ecke Chel ihsta, I an N 


Im unterzeichneten Verlage 
iſt ſoeben erſchienen: 


am Markt. 657. 


Be⸗ 
ſonders gegen Abend bemerkt man auf dem Strom eine 


lich zu einem Ereignis für die Thorner werden müſſen, wie 
tg wenige brachte. Daß ſich dieſe as i 
e, — das muß 


— 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 23. Mai 1925. 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 


Fahrräder und Zentrifugen 


Reparaturen aller Syſteme. 
A. Nenné, Torun, Piekary 43. 


Pergament. u. Beronmin-Bapiere | 


Salon Möd 


ulica Szczytna 7 (früher Schillerstr.) 


empfiehlt große Auswahl 
in eleganten und einfachen 


Damenhüten. 
*I8 Täel, Eingang neuester Wiener Modelle. 
Kornelia Antczak. 
ELLE 


Sonntag. den 24. Mai, nachmitt. 3 Uhr, 
ern 510 57 in der Kapelle am . 


Jugend bund⸗Jahresseſt 


Feſtredner: M. d u, Pr. Sielmeier. 
5 Re ru e 77 — 


r die heutige 
Eintrit 


dentiche Bühne in Toru 


Deutſches Heim Eingang Wielk. Garbary) 


Sonntag, den 24. Mai 19235 
Schlußvorſtellung der 3. Spielzeit 
Beginn pünktlich 5 Uhr nachm. 


Traumulus 


Tragiſche Komödie in 5 Akten von Arno Holz 

und Oskar Jerſchke. 
Kartenvorverk.: Buchholg. Stein 
Proſta 2. re e ab 4 


WR ee innen 82 eee 


Nr. 118. 


Der „Traumulus“ gehört zu den wenigen Stücken von 
Arno Holz, die erfolgreich über die größten Bühnen gingen. 
Ja, es hat ſogar den Dichter den Vorwurf eingebracht, daß 
es zu ſehr auf Bühnenwirkung zugeſchnitten iſt. Als natu⸗ 
raliſtiſche Wirklichkeitsdichtung im ſtrengſten Sinne bringt 
es eine Reihe von Ausſchnitten aus dem Leben mit ſtarker 
Farbenpracht, mit ſcharfer Beobachtung dem Leben ent⸗ 
nommen, mit Virtuoſität und wuchtiger Sprache wieder- 
gegeben. Die Tragik iſt ganz auf die Charaktere der Haupt⸗ 
perſonen aufgebaut, darum auch von erſchütternder Wirkun 

Mit Ausnahme des erſten Aktes, der etwas ſchleppen 
ſich abwickelte, war das Spiel ſehr anſprechend, und nament⸗ 
lich die alt erprobten Kräfte zeigten den Erfolg einer nun⸗ 


mehr dreijährigen Übung und haben uns Leiſtungen bes 
ſchert, die alle Achtung verdienen. Die Regie war in den 


Händen des Herrn Max Herrmann, der auch die Haupt⸗ 
rolle des Gymnaſialdirektors ſpielte. Keine leichte Aufgabe, 
die aber ganz gelöſt wurde. Namentlich das Spiel in den 
letzten Akten brachte die gewaltige dramatiſche Wirkung 
ganz, die der Dichter der Rolle zugedacht hat. Fräulein 


Lotte Dam rau hat die Rolle der Jadwiga mit einer Über⸗ 


legenheit gemeiſtert, die größte Anerkennung fand und nicht 
mit Unrecht. Herr Max Wilewski hat den Sohn des 
Direktors mit glänzender Sicherheit wiedergegeben. Herr 
Ernſt Wallis hatte als Landrat von Kaunewurf eine 
Rolle gefunden, bei der er wieder in ſeinem Element war. 
Die derbe und knorrige und ſchließlich doch nicht unedle Art 
des Landrats kam in voller Kraft zur Geltung. Herr Zahn 
gab den Primaner von Zedlitz in einer Form, die recht ge⸗ 
fallen hat. Herrn B. Alexander ſahen wir, in zwei 
Rollen, als Fabrikant Goldbaum und als Bäckermeiſter 
Schladebach, aus denen er, was nur möglich war, in origi⸗ 
nellem ſicherem Spiel herausholte. Ebenſo betätigte ſich 
Herr Thober in zwei Rollen, zunächſt als Pedell Schimke 
in überwältigender Komik, dann als ſtrammer Poliset⸗ 
inſpektor. Frau Scharf, die wir als Lydia Link zum 
erſten Male in einer größeren Rolle ſahen, zeigte, daß ſie 
ſich noch zu einem ſehr tüchtigen Mitgliede entwickeln kann. 
Auch in den kleineren Rollen wurde Anerkennenswertes ge⸗ 
leiſtet, wie z. B. Herr Hans Wallis als Rechts⸗ 
auwalt Falk, Herr Kerber als Sanitätsrat. Als Kabi⸗ 
nettsſtückchen in fein ausgearbeiteter Weiſe zeigte ſich uns 
die geſamte „Mehlkiſte“. Alle Mitwirkenden vom erſten Prä⸗ 
ſiden bis zum jüngſten Fuchſen boten ein farbenprächtiges 
Bild, das ſichtlich großen Eindruck hinterließ. Erwähnt ſei 
auch noch, daß die Bühnendekorgtion einer gediegenen 
künſtleriſchen Note nicht ermangelte. Alles in allem eine 
fein ber auf die unſere Bühne nicht mit Unrecht ſtolz 
ſein darf 
Der Saal war nur etwa zur Hälfte verkauft. Wie wir 
hören, eilt infolge dieſer großen Enttäuſchung die Bühne 
ſchnell zum großen Kehraus. Nur noch eine Aufführung, 
und zwar Sonntag, ſoll folgen, dann ſollen ſich die Theater⸗ 
pforten bis zum Herbſt ſchließen. - te, 
—Badeverbote. Das Baden in der Toten Weichſel 
ſowie im Grützmühlenteich iſt ebenſo verboten wie in der 
freien Weichſel. Die kontrollierenden Polizeibeamten wer⸗ 
den jeden dort Badenden zur Beſtraſung melden. — 
dt. Der Wildbeſtand in den ſtädtiſchen Forſten beträgt 
ſchätzungsweiſe: 5 ſtarke Hirſche, 8 ſchwächere, 4 Jährlinge, 
ca. 30 Hirſchkühe, 14 Hirſchkälber, 8 Damhirſche nebſt 4 Jähr⸗ 
lingen und 15 Hirſchkühen nebſt 5 Kälbern, 16 ſtärkere Reh⸗ 
böcke, 64 Ricken und 28 Rehkälbchen, ferner ca. 500 Hafen und 
ebenſoviele Kaninchen. Außerdem ein ſtattlicher Beſtand an 
Raubtierwil d. — Wilddiebereien ſind in dreizehn 
Fällen feſtgeſtellt worden, hiervon in elf Fällen in Kamie⸗ 
nie — Zur Fütterung der Wildbeſtände in der Win⸗ 
terszeit wurden im vergangenen Winter verbraucht: 600 
Kilo Rüben, 2150 Kilo Rübenblätter, 1150 Kilo Heu, 500 


Graudenz. 


Plac 23 Styeznig Nr. 23 
u. Plomben 


40 jähr. Praxis. 
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Portland⸗ Zement 
deſt. Steinkohlenteer 
In Stückralk 
Aſphalt⸗Jachpappe 
Klebemaſſe 
Pappnägel i 
Oberſchl. Steinkohle deren. 
Senftenberger Brifetts 
Kiefernkloben 
Eichenkloben 

Speichen und Felgen 


liefern zu konkurrenzloſen Preiſe 
u. kaufen — Nusfauſch 105. BR 


ER: Kartoffeln. | 


Zawadzki i Kaus, 


Grudziadz, Groblowa 19, p. Tel. 322. 


ugend“. 
frei. 5 


J. 5. 


Suche zum 1. 6. oder 
15. 6. 25 älteres, ſelbſt⸗ 
587 


Teer⸗ und delfüſſer 


kaufen laufend zu 


ſtändiges 
E 


De 


höchſten Preiſen. 

edel Elülge degree 

Sonntag, d. 24. d. M. i ; zu 
fahren Sie Damgier De nut 12 rde 0 Teerbet ales. 


ib : we en 
Genen abc ee Kirchl. Nachrichten. 


Gehaltsforderung an Sonntag, den 24. Mai 25. 


niewiec. ca] Frau Hedtke (æxaudi). 
Gee [Fahrkarten hin und Grudzigdz. 5 
zurück 1,50 21. Kinder Lipowa A. A181. 1. — er 


D Kranten⸗ Uhr: Ve. Wepcich, Pinsten, 
11°/, Uhr: Kindergottes⸗ 
ahrſtuhl OR bel, f eur. M 
mit Vollgummiräd. u. woch, den 27. Mai, nachm. 
Ueueſt.Konſtrukt. 3. perl. 5 Uhr: 
Szurgacz, Lipowa 41, I.] Disball. 


Zähne Lern — 


ung. 


effet 
Hin Serinastäle 


Bibeiſtunde, Pl. 
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Kilo Kleeheu und 2750 Kilo Kaſtanien. Außerdem wurden 
in den Revieren Barbarken und Ollek ca. 4 Hektar Serra⸗ 
della und Lupinen für den Wildͤbeſtand geſät. nn 
It. Schlachtungen und Viehauftrieb. Nach einer amt⸗ 
lichen Statiſtik des Magiſtrats wurden im letzten Halbjahre 
1924 im ſtädtiſchen Schlachthauſe geſchlachtet: 10 Pferde, 
2 Ochſen, 1440 Bullen, 1511 Kühe, 780 Jungvieh, 3273 
Kälber, 17 542 Schweine, 3367 Schafe und 36 Ziegen. Ins⸗ 


gelaml 5611 geſchlachtete Schweine waren zur Ausfuhr 


eſtimmt. — Aufgetrieben auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt 
wurden im genannten Halbjahre: 2205 Pferde, 170 Rind⸗ 
vieh (da längere Zeit die Sperre wegen Seuchengefahr ver⸗ 
hängt war), 1757 Schweine, 3090 Ferkel und 192 Ziegen. * 

'Am hellen Vormittaa wurde im Gedränge aus 
einem Geſchäft eine Schreibmaſchine „Underwodd“ ge⸗ 
ſtohlen. 
werden. 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Traumulnus“, die tragiſche Komödie, mit der die Deutſche Bühne 


horn am Dienstag erſtmalig herauskam, war wiederum ein 
anerkennenswerter Erfolg für die Spielleitung, die vielen Dar⸗ 
ſteller und die techniſchen Mitarbeiter, die alleſamt vor eine recht 
ſchwere Aufgabe geſtellt waren. Leider entſprach der Beſuch nicht 
der von ſeiten der Bühne aufgewendeten Mühe: der Saal war 
nicht wie ſonſt bei anderen Exſtaufführungen ausverkauft. Zum 
Teil mag wohl das ſchöne Wetter daran ſchuld ſein, das eher 
ins Freie hinauslockt. — Wir Thorner müſſen uns aber -deilen 
bewußt ſein, daß wir unſerer Deutſchen Bühne zu großem Dank 


Erſt ſpäter konnte der Diebſtahl ſeſtgeſtent 


verpflichtet ſind, iſt ſie doch die einzige Stätte, die uns das Wort 
deutſcher Dichter in unſerer Mutterſprache übermittelt. Wir 
können unſerem Dank an alle Mitwirkenden keinen beſſeren 
Ausdruck geben als dadurch, daß wir zur Schlußvorſtellung den 
Saal bis auf den letzten Platz füllen! Die Komödie iſt auch ſo 
ſpannend, die Wiedergabe ſo lebenswahr, daß der Beſuch ſchon 
nur aus dieſem Grunde empfehlenswert iſt. — Wir weiſen noch⸗ 
mals auf die Anzeigen der Deutſchen Bühne Thorn 15 l 
5790 


ratenteil hin. 
— —— — 


er. Culm (Chelmno), 20. Mai. Der heutige Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt wies eine ſchlechte Beſchickung auf. Für 
die Butter zahlte man 1,50—1,70, Eier 1—1,20, Glumſe 25, 
Spargel 1—1 20, Stachelbeeren 50,1 Kartoffeln 2— 2,50, Aal 
11,50, Schleie 1, Hecht 1, Barſe 70, Plötze 40.— Dem Guts⸗ 
beſitzer und Gemeindeyorſteher Konezewski in Osnowo 
wurde in einer Nacht der vorigen Woche eine tragende 
Stute im Werte von 800 zi mittels Einbruchs aus dem 
Stalle geſtohlen. Erſt vor kurzer Zeit machten Ein⸗ 
brecher der Beſitzerin Fräulein Clara Biswanger in 
Zakrzewo einen Beſuch und ſtahlen verſchiedene Betten und 
Kleidungsſtücke, und erneut wurde Frl. B. von einer Ein⸗ 
brecherbande heimgeſucht, die Räucherwaren im Werte von 
100 zi ſtahl. 

i. Aus dem Kreiſe Culm, 21. Mai. Sogar in der Nie⸗ 
derung iſt der Regen nun bereits dringend nötig. 
Auf ſchwerem Boden bekommt das Erdreich ſchon Riſſe. Auf 
leichterem Boden nimmt der Roggen eine immer hellere 
Farbe an. Da die Nächte kühl ſind, es vielen Wieſen auch 
an Feuchtigkeit mangelt, wächſt das Gras dort nur wenig 


ſtraß e (ul. Szezuto 


Fuhrwerke zum Fahren der Erdmaſſen 


nach. Das junge Gras iſt von dem Vieh ſchnell abgegraß 
worden und die Tiere leiden auf manchen Stellen bald 

Es müſſen weitere Wieſenflächen dem Vieh zur Weide Ü f 
laſſen werden. Allerdings gibt es auch Grundſtücke, ei 
denen ein reicher Graswuchs ſteht. Bei der in dieſen Tage 
ſtattgehabten Verpachtung der Grasnutzung des Deiches in 
der Stadtniederung wurden recht gute Preiſe erzielt. S 
waren noch etwas höher als im Vorjahre. Die Geſamtein⸗ 
nahme wird über 10000 zi betragen, etwas mehr als N 
Vorjahre. Um einzelne Parzellen entwickelte ſich ein dere 
erbitterter Kampf, daß der frühere Preis um das Mehrfach 
überboten wurde. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 20. Mai. Im staatlichen 
Forſtrevier Neuwelt Nowyswiatſ entſtand ein Wald 
brand. Es brannte eine Schonung nahe bei Wondziewno. 
Als Täter kommen drei ſugendliche Burſchen aus der 
Dorfgemeinde Neumelt in Betracht, die man auch ſchon keſt⸗ 
genommen hat. — Die Pockenimpfung findet hier a 
Mittwoch, 27. d. M., 3,30 Uhr nachmittags im Schulgebäu 
ſtatt. — Die Pflaſterungsarbeiten in der Felt 
ka) ſchreiten fort, geſtern wurde m 
dem Legen der erſten Fflaſterſteine begonnen. Die nötigen 
liefern die 
Straßenbau intereſſierten Pferdehalter unentgeltlich. Der 


Fußgänger⸗ und Wagennerkehr iſt ſeit geſtern in dieſer 
(ul. Nowa) 


Straße gänzlich geſperrt und in die Neueſtraße 
umgeleitet worden. a 


4 ——— 


eee eee 


Einf, möbl. Zimmer 
ab 1. 6. m. eig, Betten 
u. Mäſche, a. fol. Dame 
3. verm. Bei. 2-4 Uhr. 
Kraſinskiego 10. 1.2 


Penſionen 


Landaufenthalt 
biet. Mühle Walfdowo⸗ 
Szlach, pow. Chelmno. 
Idylliſche geſch. Lage. 
5 Zimmer, gute 

er ung. 

2. M. Schilling: 

Guter Privat - 
Mittagstiſch 


Warmiriskiego 3, 1. 433 


Schlafzimmer 
in Eiche und Zamen⸗ 
BRENNT. 2 ra 

z t alle ‚Ausführung, 
elektr. Licht vert. preisw. Pe 
auch auf Teilzahlung 


Ig. giſen kaufmann 
m. beiten Jan., ſ. ſof. 
Stell. i. Geſch f. Exp. 27. 
od. Reiſep. Kundenkr. 
vorh. Deutſch u. poln., 
Refer. Offerten unter 
W. 4201 an d. Gſt. d. 3. 


Stütze 


vertr. m. allen häusl. 
Arb. ſowie Plätten u. 
Nähen, ſucht Stellg. v. 

6. 25. Offert. unter 


Schneiderin 
empf. ſich auß. d. Hauſe 


b. Malkowski. Wiatra⸗ 
kowa 12, 6-7. Uhr. 4951 


Ca. 5000 


Tomaten 


mit Topfballen 
in verſchied. Stärken. 
Bei Abnghme größerer 
Poſten äußerſt billige 
26555 Preiſe. 6193 
Gürtnerei Jul. Roß, 

Sw. Tröien 15. 

Fernruf Nr. 48. 


r ee gertauſche nach polen 
Jeldbeamten 


450 Mrg. Weizenh., Wohnh., 12 3., i 

2 nN = 240 Mrg. Weizenb., Wohnh., 7 J., elektr. Licht 

mit mehrjähriger, Praxis. Poln. Staats» |170 Mrg. Weizenb., neue maſſive Gebäude Tiſchlerei 

angehörigteit Bedingung. Meldungen unter 150 Mrg. Weizenb., gute maſſive Gebäude iſchlerei 
3. 6599 an die. Gel hältelt. der Diſch. Adſch. 110 Mra. Weizenb.“ Muſterwirtſchaft 


1 85 Mrg. Weizenb., gute Gebäude u. Dec eege . 
Gemmannter junger Buchhalter 


50 Meg. Weizenb., gute Gebäude u. Inventar Speiſezimmer 
A. 4208 an d. Gſt. d. Z. gus der Getreidebranche geſucht. Off. unter 


28 Mrg. Weisenb., gute Gebäude u, Inventarſſind billig zu verkauf. 
Fräulein ſucht Stellung | 2. 4255 an die Geihäftsitelle eee 


30 Mrg. Weizenb., Muſterwirtſchaft, Livowa (Lindenitr.) 
in Oſtpreußen Nr. 2. 2224 

ge 

Angeb. bitte u. 3. 4203 

2. d. Gſchſt. d i Tiſch 

in leitende Stellung 


Dane 


Wir ſuchen für einen 
unſerer Beamten eins 


3⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 


Schriftliche Angebote 
Fab 120 W 
a 
d "kolojowych f 
C. Fiebrandt i Ska., 
Sp. 2 o. o. 
_\Bydgoszcz 4. 


Junges Chepaar Kauf⸗ 
mann, deutſch) ſucht p. 


nventar 


. 2 
550 Mrg. Weizenb., 18 Pferde, 50 Stück Vieh 
450 Mrg. Mittelb. 12 Pferde, 45 Stück Vieh N 
200 Meg. Weizenb., neue Geb., gutes Invent. j 
11175 Mrg. Mittelb., 70, 45, 26, 21 Meg. 
12/2, ſechsſitzig, 6⸗fach 
bereift, in ſehr gutem 


2 
lermeiſter 100 Mrg. Muſterwirtſchaft. 
ſehr billig 


ſofort geſucht. Horcher verbeten. Zur Antwort 1 4. 


Tüchtiger 


Meldung von 3 Uhr ab bei 


[Max Schmidt, Marienwerder 


Zuſtande, 


au verkaufen. ſofort ader ſpäter eine 


Sommerfriſche. 


Heirat wünscht 


Gutbeſitzers⸗ 
tochter 


ahre, Mitgift 
2000 Zentner Roggen, 
eine Friedensausſteuer 
Herren von 200 Morg. 
aufwärts, auch Kauf⸗ 
mann, angenehm. Ge⸗ 
fällige Offerten unter 
N. 4187 a. d. G. d. 3. 


0 use auf 150 Morg. 
oße 

Beſigung 3-5 02 

bei gut. Verzinſ. Off. u. 

G. 4237 d. d. Gſchſt. d. 3. 


2500 zu: I. Stelle, 


auf e. größ. 
Landwirtſch. 1 57 4 
24346 geſucht. or u 
2.4246 a. d. Geſchſt. d. 3 


16000 21 


ur I. Stelle, auf ein 
eſchäftsgrundſt. ſofort 
zei Näher. Jan Ban⸗ 
icz. Gdanska? 2. 4248 


— 


Ztellengeluche 
Apotheken⸗ 
helfer 
Seiheten ase f 


Off. erb. unter K. 4245 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kaufmann 


Buchhalter⸗Koreſpond. 
verliert deutſch u. poln., 
mit Rechts⸗ u. Steuer⸗ 
fachen vertr., ſucht zu» 
nitsreihe Vertrau⸗ 
9 in erſtklaſſ. 
Haufe. aution, Ia 
r u. Referenz. 
Borg. Gefl. Off. erb. 
A. M 6548 a. d. Geſchſt. 
Aelterer 


Müller 


ſucht Stellung ſofort 
oder ſpäter als Merk⸗ 
führer, Erſter od. Ver⸗ 
Braz ene geſt. auf 
angjähr. geugn. Bin 
verh., der poln. Spr. 
mächtig, nehme auch 
Mühle in Pacht. Off. 
u. 6.6573 a. d. Gſt. d. Bl. 


— 


Büdergefell 


20 J. alt, ſucht Stellung 
vom 1. 6. oder ſpäter. 
Offerten erbittet 4257 


W. Heilemann, 


Strzelno, ul. Bozna 


e 
ſchwerem 


er 5880. und 
„Nbszhaski, Trzew. 


Suche vom 1. Juli 
einen evgl., energiſchen, 


jüngeren landwiriſch. A 


Beamten 


für meine 700 Morgen 
große Nübenwirtſchaft 
Eugen Ziehm. 

Greblin bei Subkowy, 
(Pom.) 57 

Für ein Gut von 
1000 Morg. ſuche zum 
1. 6. 25 unverheirat. 


ülteren Beamten 


mit mehrjähr. Praxis, 
der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig, unter 
meiner Leitung. 6309 
Szychowo, Kowalewo, 

pow. Wabrze no, 

Pomorze. 

Zum 1. Juli ſuche ich 
einen jüngeren, engl, 


2. Beamten 


Hofbeamten) der ſeine 
Befähigung durch gute 
eugniſſe nachweiſen 
ann. Kluzßmann, 
Browina, BoitChelmza 
pow. Torun. es05 


1 lüchtig. Schloſſer 


der alle in der Fabrik 


vorkommend Arbeiten 


für 1¼ Tonn. Milch» 
Laſtauto geſucht. An⸗ 
gebote mit Zeugnisab⸗ 
ſchrift. u. Lohnford. an 


Schweizerhof 


Sp. z.ogr. odp. 
Bydgoszcz, 6546 
Jackowskſego 25/27. 
Deputatfomilien 
mit Hofgängern 
(DOptanten)iowielämtl. 
Dienſtperſonal f. Haus» 
u. Landwirtſchaft uſw. 
beſorgt Stellung 681 
Paul Schneider, 
gewerbsm. Stellenver⸗ 
mittler, Görlitz / Schl., 
Krölſt. 11. Verm.koſtenl. 


Geſucht zum 1. od. 15.6. 


herrſchaftl. Diener 


perfekt, mit heſt.Zeugn., 
in Dauerſtellg. Bartlos 
Bedingung. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche 
unter A. 6602 a. d. Gſt. 
dieſ. Zeitung zu ſenden. 


— Bande 2 Fed Sehne 


Fibole 


16—18 Jahre, ehrlich u. 
arbeits). ſtellt ſof. ein. 
470 C. B. Express“ 


Boden 


Wirtſch 
ul. 


FR 


Lehrling 


mit guter Schulbildg. 
für mein techniſches 
Geſchäft Wie 6512 
Otto Wieſe, 


Dworcowa 62. 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, 
beider Landesſprachen 
mächtig, kann eintret. 
Arthur Bahr, 
Kolonialwaren und 
Reſtauration, 
Nakielska 7. 4128 


Lehklüng 


od. Lehrmädchen nur 
mit gut. Schulbildung, 
ſtellt ſoſort ein. 447 
©. B. „Express“. 


Junge im 


Vankfach 


erfahrene Damen od. 
Herren können ſich 
unter Vorlage lücken⸗ 
loſer 87. 0008 bewerb. 
unter T. 6588 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


C. B., Express. 
ſucht für Filialen ält- 


Verkäuferinnen 


Frauen od. Invaliden 
beider Sprachen mäch⸗ 
tig, ehrlich u. arbeit⸗ 


ſam, mit Kaution. 4. 


Kontoriſtinnen 


eee, 
beider Sprachen mäch⸗ 
tig, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, die gut rechnen 
können, ſtellt ſofort ein 


C. B. „Express“. 


— m 

Suche zum möglichſt 
baldigen Antritt f. das 
Töchterh. Scherpingen 
(Szezerbiecin, p. Tczew) 
eine evangeliſche «596 


Gehilfin 


für den Garten u. Klein⸗ 
lierzucht. Etwas Vor⸗ 
kenntniſſe erwünſcht. 
a 
1. evtl. Zeugnis» 
abſchriften zu richt. an 


Frau 
Ilſe Bu Schönſee, 
Auer ee 


: ergu 
Iesiörkieftoftowstie, 
Poſt Niezychowo, 
Lreis Wyrzysk. 


6580 


baden, einweden und 
edervieh verjorgen 
ann. a 
grau“ elena Peuckert. 
jezuchowo bei Bialo⸗ 
sliwie, pow. Myrzysk. 


maudrych, Momorska 17, Garth. — 
eee Seltenes Angebot. ws 


‚Einfache Elütze 
die auch Zimmexarb. 
übern., v. of. geſucht. 
Mädch. vorh. Klettner, 
Male Lniska, p. Grudz. 
4 S. p. ſof. ein nett. 
ſaub, Mädchen od. einf. 
Stütze. Dieſ. muß koch. 
u. backen können, etwas 
Hausarb. und Wäſche 
übern, Stubmdch. vorh. 
Kamnitzer Koscielna8/d 


Perfekt. Köchin 


ucht ſofort oder zum 


1. 6. 25 6a1˙ 
Weinpolg. Luckwald 
Jagiellonska 9. Tel. 173 
Suche zum 1. Juni ein 
Flube 6537 


Stuben: und ei 
Küchen mädchen 


C. Stoyke, 
Jablonowo⸗Pomorze. 


Alleinmädchen 


oder Vizetochter für 
kl. Haushalt ſucht 6498 


Frau Agnes Daniel. 


Danzig, 
Abegg⸗Gaſſe Nr. 1b. 
Gewandtes 


Stuben mädch. 
welch. Glanzplätt. ver» 
ſteht für Gut Przyſiet 
b. Torun zum 1. Juni 
geſucht. Vermittelung 


erwünſcht 494 


ir Bertauihe 
Landwirtschaft. 


in Deutſchland nach 
Polen, angrenz. Kreiſe. 
26 Mrg. u. 10 Mrg. groß. 


Optanten gleich komm. 0° 
Auskunft geg. Rückport. 


Max Sorgaß, 
Flatow, Grenzmark. 


Tauſch und Kauf 


v. Landwirtſchaſten u. 


Geſchäſten aller Art 
üch enen 
dt t Seit 
b furt 
Bahnboſſtra er II. 

Rückporto beilegen. 


Grundfüd| 


mit großem Obſt⸗ u. 
Cemüſegarten 


er. 46050 
dſtädter, 


Danzia, Vorſt. Graben g 


Kaufe ein Haus 


(evtl. Billa) im Zentr. m. 
frei. Wohng. (4-5 Zim). 
Zahle bis 10000 21. Off. 
U. H. 4239 a. Gſchſt. d. Z. 
Gaſtwirtſchaft 

mit 10 Mrg. g. Boden 
u. Wieſe z. verpachten 
. prk.Näh. Aust. b. 

Schmidt. Knieſa, 
49 D. Barcin. 


8. Aubrowsti, Gelteldehdlg. 


Bismarckſtraße 36. 657 


Im Zentrum von Berlin 


belegene, mit neueſten Maſchinen verſehene 
Nudel: und Makkaronifabrik unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preiswert zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich meld. unt. Ta. W. 8020 
Rudolf Moſſe. Berlin, Tauentzienſtr. 2. 63032 


Ei! Ei 
Glag-, Porzellan- Eiſenwaren⸗, 


Sehr gut eingeführtes 


Koloniaktoaren- n.9elitateffengeii. Benzin Motor uk 


md Weinhandlung 


mit Grundſtück nebſt Seiten⸗ und Hinter⸗ 
ebäude in Kreisſtadt Pommerellens wegen 
ortzuges günſtig 3. verkauf. Erſtes Spezial⸗ 


Ein gut 


Wolltgren- Wüſche⸗ oder 


gehend. 


Kurzwaren⸗Geſchüft 


ofort zu kaufen geſucht. Offerten unter 
12 6572 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


S, Sommerfeld 
Tıanoftortefabrık 


Derkaufstokau 
In Doydgoszcz 
nur. ul, Sniadechich 56 


an der ul Gdarnska, 5837 


I&- Rartoffeln 


kauft in Waggonladungen 


Dworcowa 66. 6007 Telefon 19. 


Für Optanten! 
Krantheitsh. bin ich 


willens, mein 6350 Manufaktur: und 
Kolanial- und Kolonialwaren⸗ 
ne Geſchüft 


welches ca. 70. Jahre 
nebſt Speichern. Keller⸗ beſteht, verlauf. ich weg. 
räumen zu verpachten. 
3⸗Zimm.⸗Wohng. wird 
evtl. eingerichtet. 
core 
„Gren 
Bahnho fr.. 1 
Verkaufe zwei ſprungf. 


Zuchtbullen 


aus mein. milchreichen 
PER Klettner, Mate 
insfa, pw. Grudzig dz. 


Abwanderung günſtig. 
Nur ernſte Reflektanten 
wel, id leicht 
Nowe Polaszli, Pom. 


Janarienvögel zur 
Zucht verk. Kalitowdstt 
Bielawki, 

Senatorska 38. 4023 


Pian 0 zu kaufen 


eſ. Off. u. 
4208 u. B. G. B. . 


ſſowie ein 


| Schoruſtein, 


Offert. unter B. 6593 
a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Inmentad 


vollſt. neu aufaearbeit,, 
verk. ſehr billig 4782 
Schmidt. Gdanska 66. 


Kinderwagen 


bid r 20 Kae 
illig zu verk. cada 
Chlopickiego 3, ptr. 1. 


— — 


Verkaufe eine 


erpeibenbünfe |: 


Pr 
ebrauchter, 
16 m lunger 


va 


powiat Bydgoszcz. 
Telefon %. : eO 


Verkaufe günftig ein 
faſt neu., betriebsfähig. 


Gatter, 


65cm Durchlaß, Fabrik. 
N Sohn, Lands 

erg, 1 neuzeitige, aus 
tomat., wenig benutzte 


Gatter. u. K 


ohn, Bromberg. aso; 

Daſelbſt wird zu kau⸗ 
fen gefucht 1 gut erhal: 
tene, betriebsfähige 


Hobelmeſſer⸗ 


Schleifmaſchine. 
R. Schlichting, 


Damyſſägewerke⸗ 
Loboda, v. Tuholsti. 


5 


RzeiniokiegoT.A.Poznani 
(Städt. Schlachthof). 
Fernſprecher 1350. 

Einen Poſſen 


leerer Sellüfler 


g. vollbändig, füllfähig, 


s verfaujt 6313 
Otto Wieſe, Budg., 
Dworcowa 62. 


Große U. kleinere 


Feliks Fryc, 
Dworcowa 20. 


Die Verpachtun 


Schwediſches Ehevaaf 
3 Kinder 5—8 J.), He 
Kindermädch., wicht. . 
3 Sommermon. auf d. 
Lande an Wald od. See 
2möbl. Jimm. m. Küch 1 
od. Küchenbenutzg. zu 
mieten. Gute Baht 
verbind. erforderl. Of 
erbet, an das Schwed. 
Bizekonſulat. Buda. 


3-4 Aim.⸗Wohng. 
Off. u. J. 4283 a. Git. d. 3. 


Der Verband deut⸗ 
ſcher Handwerker in 
Polen ſucht für ſeine 
Geſchäftsſtelle 1 größ. 
und 2 kleine 66:6 

leere Raume. 
Dieſelben müſſen im 
Zentrum, jedoch nicht 
an der Straße liegen, 
und ſollen mögl. "iR 
durch einen Korridor Mb 


verbunden ſein. Fern⸗ , m 
Br ” 
Du” Netze Ben 


ſprecher wäre angern, 
Off. bitte an den Vor⸗ 
ca. 30 Dira., am 2. 8 
eter 


ſitzenden Herrn Carl 
ee, Danzigerſtr. 38 
zu ſenden. 6626 


Teod.Kellerrfum 


zu miet. gef. Off. unt. 
O. 4260 an d. Gſt. d. 3. 


N.) 
durch Auktion ver 
pachtet. 6555 


Grobe Zifhler 
werlſtatt 


eeignet für ſed. Han 
u verm. Zu erfr. 4201 . mil treter Mohr 
w. Tröien 17, i. Laden. nung zu verpachten 5 


Möbl. Zimmer, eptl. m. zu verkaufen. Zu er 
Nane 5e Hrn.zvrm. in der Geſchſt. % ‚gig: 


4258 Fredry 6, rer. 42 0 — 

Die diesjährige Kirſchennutzung der Herr 

; werden er 

8 an der Cpauſſee Borzuelewo-Dwiers dug 
der Allee nach Auguſtowo. A 

Bedingungen ind Ben hieſigen Oberg 
liche Angebote, für jedes Los getrennt. 

ich, sun 3. Juni cr. e an 08. 


er 
ſchaft Runowo ſoll in 2 Loſen verpachtet 
auf dem ſogenannten Kicſchberg und 
oder auf dem Rentamt zu erfahren. u 
Rentomt Nunowo, bot. Wyrzu 


Möbl. Zimmer 
um 1. 6. 25 zu verm. 
Em. Warminsk. 3. I. 
4218 . 
Ein gut möbl. Zimmer 
an beſſ. Herrn, auch m. 
Beni. 3.1. 6. 25 zu verm. 
Cieszlowskiego 7, I. 4220 
Möbl. Zimmer 


Gutskaſſe 


s eins n 
3. in der si 


Br e 
auf den zur Herrſcha abiszun en 
Die en f me Matt im Licitationswege wi 
9 gare Bezahlung 1 
in Diympin bei Herrn Arzeszewel am 
Dienstag, den 2. Jun 1925 und 
Mittwoch, den 3. Juni 1925, nf am 
in Waſownica bei Herrn Kolcnczg den 
Donnerstag, den A. Juni 1925 fszyn⸗ 
Wieſen rechts der Chaufiee La 
Bydgoszcz. 5 
Anfang der Verpachtung immer 
vormittags. . 


-Gtöwna Administracya 
‚ ı „Majginosei Kabiszyfiskiel. 


5 


1 
um 10 55 N 


* 


Waldbrand. Am 16. d. M. brannten in dem Revier 


gonfeugarten, Oberförſterei Bartelſee, etwa 4 Morgen 
ward ab. 


14 


1 
Bigarren entwendete. 


der B Eine „ungemiſchte Freude“ hat ihm 


Als 
irdaraus erwachte, nahm er wahr, daß ihm die geſtohlenen 
ntürvorräte ſowie die zwei Kiſten Zigarren inzwiſchen ſelbſt 
Ir wendet worden waren. — Der Dieb war ein zwanzig⸗ 
lähriger Einwohner aus Prondy namens Andrzejewski. 
5 a In polizeilicher Aufbewahrung befindet ſich eine 
obere Menge von Wäſche, Bettdecken uſw. die an der 
dierten Schleuſe gefunden wurden und zweifellos irgendwo 
geſtohlen worden ſind. Eigentumsanſprüche ſind geltend zu 
achen beim zweiten Kommiſſariat. Kor 
12 Feſtgenommen wurden an deu beiden letzten Tagen 
J ur Perjonen wegen Diebſtahls, ein Mann wegen mehr⸗ 
chen Warenſchwindels und ein Betrunkener. 


. Vereine, BeraraTtungen ꝛc. 
Vfarrkirchenchor. Freitag, abends 8 Uhr, Übungsſtunde. 


1 Ne verſenkte ihn bald in einen tiefen Schlummer. 
* ei 


Abend aufführung. — In Anbetracht des bereits anhaltend ge⸗ 
bwordenen Sommerwetters und ſonſtiger, den Theaterbeſuch be» 
einfluſſender Umſtände ſieht die Bühne von der Einſtudierung 
weiterer Stücke in dieſer Spielzeit ab. „Der Waffenſchmied“ 
Allein beſtreitet neben „Frau ohne Kuß“ den Reſt der Spielzeit. 
Jeder Theater- und Muſikfreund ſei alſo darauf bedacht, die 
angekündigten beiden Aufführungen der komiſchen Oper zu nützen 
und noch einige wertvolle künſtleriſche Eindrücke auf Vorrat ein⸗ 
zubamſtern. Es verlohnt ſich — was ſchließlich für jede gute 
\ uſik als Selbſtverſtändlichkeit und ſogar Notwendigkeit gilt — 
ſich eine Oper von klaſſiſchem Rang und der volkstümlichen Be⸗ 
iebtheit des „Waffenſchmied“ wiederholt anzuſehen, insbeſondere, 
wenn ſie in einer ſo gelungenen Aufführung wie der hieſigen 
geboten wird. (6629 
wöwerferuerein 48, Frauenvereinigung und Ortsgruppe des 
erb. d. H. i. P. Sonntag, den 24., 7 Uhr, Treffpunkt 2. Schleuſe 
Zum Spaziergang nach Wilkes Reſtaurant. (6617 
ledertafel Bromberg Am Sonntag, den 24. Mai. Tagesausflug 
Erse Jaſchnitz. Treffpunkt: 8 Uhr morgens Kriegsſchule. Das 
rſcheinen ſämtlicher Mitglieder des Vereins wird erbeten. (4256 
2 * . 


EN * Bojen (Poznan), 21. Mai. Kardinal Primas 
Mi Dal bor iſt, wie der „Kurjer Poznauski“ berichtet, am 
4 ittwoch abend nach mehrwöchiger Abweſenheit nach. Poſen 
krückgekehrt. Er wurde auf dem Bahnhof von der Poſener 
eiſtlichkeit in corpore begrüßt. Kardinal⸗Primas Dalbor 
ch einer längeren Kur unterzogen, die ihm nach 
7 genannten Blatte vollen Erfolg brachte. Ende Mai 
et eine Konferenz des polniſchen Epiſkopats ſtatt, an der 
er Kardinal teilnehmen wird. 4 
de * Samotſchin (Szamvein), 19. Mai. Am Sonntag, 17. d., 
läranſtaltete der hieſige deutſche Frauenverein nach 
ängerer Ruhepauſe im Raatzſchen Saale ein Wohltätig⸗ 
eitsfeſt zur Erhaltung der hieſigen evangceltichen 
Eichweſternſtatſon. Die zur Aufführung gebrachten 
inakter „Eheſcheu“ und „Der ſechſte Sinn“ ernteten durch 
Gs vorzügliche Spiel der Darſteller großen Beifall. Die 
Alanzuummer des weiteren Programms wax eine humo⸗ 
iſtiſche Geſangsſzene „Tanzſtunde in alter Zeit“, geſpielt 
n vier Damen und einem Herrn in Rokokokoſtümen, und 
wit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Bedauerlich 
War es, daß eine derartige Veranſtaltung, die doch an die 
kitwirkenden große Anſprüche an Zeit und Mühe ſtellt, von 
ander Seite fo wenig Intereſſe fand! 


Kleine Rundſchau. 


Ui * über einen Nieſenbrand in Adlershof bei Berlin 
miiichtet die „Voſſ. Zeitg.“ unter dem 21. Mai: 41 nach⸗ 
| Bua gegen 143 Uhr entſtand in der Filzfabrik von 
In chner in Adlershof, Oppenſtraße, ein Großfeuer. Zurzeit 
115 das ganze Lager in Flammen. Die Feuerwehren 
5 unen fi chnur darauf beſchränken, die anliegenden Gebäude 
M ſchützen. An der Brandſtelle weilen ca. 25 Wehren. 
ter, ganze Gebäudekomplex ſteht in Flammen. Die Ent⸗ 
5 leitungsurſache iſt noch unbekannt. Sämtliche Telephon⸗ 
3 ungen find geitört. 8 a 
1 Ben Eine Rationierung der Wahlpropaganda. Die unge⸗ 
Ab re und koſtſpielige Wahlpropaganda, die jetzt allenthalben 
ftölich iſt, hat in Oberöſterreich anläßlich der bevor⸗ 
N denenden Landtagswahlen zu einer Verabredung zwiſchen 
ded Parteien geführt, die eine Rationierung der Propaganda 
5 nächutet. Die Propaganda iſt durch dieſe Verabredung zu⸗ 
niächſt einmal auf die letzten 15 Tage vor der Wahl beſchränkt 


worden (ausgenommen natürlich Preſſeartikel), Wahlplakate 


Zum Verkauf gelangen ca. 30 sehr frühreiſe, 
Merino-Precoce-Schafes mit edler Wolle. 


auf dem Bahnhof Starogard zur Verfügung, 


| Emil Hayın | 
Boszez, Gdanska 162 Telefon 64 
aphisches Atelier Sü 


bekannt bester und sauberster 
aun 


Ausführung. 6140 

35 er, ng und Kommunen un e Preise! 
a stellungen nach außer. 

Were telephonisch od. schrift). rechizeitig. 


„aampforelömafdine _ 


15 zen Fabritats, Syſtem Garrett & Sons, 
dad We er 
dare; ingſchmierlagern, 8 umdreh⸗ 
1 { eb Schlagleiiten, Trommel 60 24“, mit 
| Ein ſämtlichen kleinen Riemen, 


Arbe 8 
dur Ein 


wer: 


ahr⸗ 


empfehlen zur ſofortigen Lieferung 


1 P. Muscate, 


AR * 
n Maſchinenfabrit, T. 3 b. p., Tezew. oseelaus 


Kr 


} Das Feuer konnte auf dieſen Umfang be⸗ 
1 lenkt werden. Die Urſache des Brandes hat ſich nicht feit- 
ei en laſſen; vermutlich iſt er auf Unvorſichtigkeit 
beim Pfeife⸗ oder Zigaretten rauchen zurückzuführen. 
Ermittelt und feſtgenommen wurde der Dieb, der kürz⸗ 
wie berichtet, einem Gaſtwirt in Prondy Liköre und 


5 eſitz ſeiner Beute nicht bereitet; denn die reichliche Ein⸗ 
verleibung der Alkoholika, die er im Chauſſeegraben vor⸗ 


(6575 

. Heute Vereinsabend. (6624 
utſche Bühne Bydgoszez, T. z. Die heutige (Freitags⸗) 

Aufführung der Oper „Waffenſchmied“ iſt ihre eg 


Die durch die Pomorska I 
anerkannte 


Merino-Precoce- _ 
Stammschäferei Sucumin 


(Kreis, Post, Eisenbahnstation Starogard. Teleph. 
Starogard 55) unter Leitung der Schafzucht-Abtlg. 
der Pomorska lzba Rolnieza, veranstaltet 


Freitag, den 12. Juni 1925, 
Uhr mittags eine 


Bock - Auktion 


bestgeformte schwere Böcke des j 
ll 6568 


zba Rolnicza 


Wagen stehen am Auktionstage, evtl. nach vorheriger Anmeldung auch früher, 


ma“ Achtung! 
mtl. Ueberlaſſungs⸗ 
und Kaufvertrãge 


Klagen ſowie alle ſonſtigen Schriftſtüc 
en von mir, auch in polniſcher Sprache, 
angefertigt, worauf i 
ausdrücklich aufmerkſam mache, 


Biebelhauſer, Wiecbork, 


Rechtsberater. 


Namen- und Kindergarderobe 


jeder Art, auch Wäſche wird angefertigt. 
Schmidt, Peterſona 12a, II. Tr. 


und aufrufe dürfen ſogar nur in der letzten Woche vor der 
Wahl veröffentlicht werden. Außerdem iſt in bezug auf die 
Plakate und Flugblätter in einzelnen Orten auch die Zahl 
verabredet worden, die jede Partei herausbringen darf. Und 
endlich iſt noch eine Verabredung dahinlautend getroffen 
worden, daß zur Propaganda nur die für Bekanntmachungen 
beſtimmten Tafeln zu benutzen ſind und daß das wahlloſe 
Ankleben von Zetteln an Häuſern und Zäunen zu unter⸗ 
bleiben hat. Die Verabredung hat manches für ſich! 

* Große Überſchwemmung in Rußland. (DE) Der 
Fluß Tura im Kreiſe Irbit iſt aus ſeinen Ufern getreten 
und durch die überſchwemmung iſt den Staaten auf beiden 
Ufern großer Schaden zugefügt worden. Im Kreiſe Buſch⸗ 
lanow ſtehen 337 Bauernhöfe unter Waſſer. Der 
Schaden iſt ſehr groß und die bisher getroffenen eiligen 
Hilfsmaßnahmen der örtlichen Sowjetbehörden ſind unzu⸗ 
reichend. Man befürchtet, daß die Überſchwemmung ſich noch 
weiter ausbreiten wird. 


ünktliche Zustellung 
der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
den Nonat Juni heute noch erneuert wird! 


. — 


Handels⸗Rundſchan. 


Seldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 20. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Holland 209,05, 209,55 — 208,55, London 25,24½, 25,31—25,18;: Neue 


nort 5,18½½, 5,20—5,7; Paris 26,75, 26,81— 26,69 Prag 15,41, 
15,44—15,38: Schweiz 100,56, 100,81—100,31; Wien 73,18, 73,96—73; 
Italien 21,07, 21,2212. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Offiz. [Für drahtloſe Auszah.] In Reichsmark In Reichsmark 
Match ae in . di Mark 20. Mai 19. Mai 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
— Buenos Aires. 1 Nel. 1.884 1688 1.670 1.674 
enn 1 Yen 1.761 1.765 1.763 1.767 
— I Konftantinopel 1 t. Pfd. | 2,294 2.304 2.295 2.305 
5 % London .. 1 Pfd. Strl. 20,378 | 20.430 | 20,371 20.421 
3.5 % ] Neuyork . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.429 0.431 0.424 0.426 
4% ] Amſterdam .. 100 Fl.] 168.59 | 169,11 | 168.69 | 169.11 
BETH hen 7.4 7.51 7.69 7.71 
5.5% [ Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.95 21.01 21.03 21.09 
9%,| Danzig. . „100 Gulden 80.84 81.04 80.80 81.00 
9 % J Helſingfors 100 finn. M.] 10,577 | 10.617 10.57 10,61 
6% J Italien . . . 109 Lira 16.97 17.01 | 17.005 | 17,045 
2%] Sugoflavien 100 Dinar 6.81 6.83 6.81 6.83 
72 %] Kopenhagen. . 100 Kr. 78,70 78.90 78.85 79.05 
9% Liſſabon .. 100 Eleuto] 20.375 | 20,425 | 20,375 | 20,425 
6,5 % | Oslo-Chriftiania 100 fr. 70,21 70,39 70.16 70.34 
2 % J Paxis . . 100 Fre. 21.57 20.63 | 21,695 21.755 
7% [ Prag. 100 Kr.] 12,432 | 12.472 | 12,435 | 12,472 
4°/,| Schweiz, . . . 100 Fre. 81.15 81.33 | 81,165 81.365 
10 % Soſia . 100 Leva 3.042 3.052 3.042 3.052 
5 % Spanien .. 100 Peſ. 69.84 61.00 60.77 60.93 
5.5 % Stockholm. . . 100 Kr.] 112.20 | 112,48 | 112,18 112.49 
11 /⁰ J Budapeft. . 100000 Kr. 5.895 5.915 5.895 5.915 
13% Wien 100 Sch.] 59.045 | 69.185 | 59,055 59.195 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 20. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 99,87 
Geld, 100,13 Brief; Scheck London 25,19 Geld, 25,19¼ Brief. — 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,20 Geld, 
25,20 Brief; Berlin Reichsmark 123,396 Geld, 123,704 Brief; Neu⸗ 
nork 1 Dollar 5,1824 Geld, 5,1931 Brief; Zürich 100 Franken 100,30 
Geld, 100,55 Brief; Paris 100 Franken 26,69 Geld, 26,76 Brief; 
Warſchau 100 Zloty 99,57 Geld, 99,83 Brief. 

Züricher Börſe vom 20 Mai. (Amtlich.) Neuyork 3,17¼, 
London 25,12½, Paris 26,61, Wien 72,75, Prag 15,31, Italien 20,89, 


Belgien 25,85, Holland 207,90, Berlin 123,05. 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 Zl., 1 Dollar, 
große Scheine 5,18 31. kleine Scheine 5,17 31, 1 Pfund Sterling 
25,13 31, 100 franz. Franken 26,59 31, 100 Schweizer Franken 


100,11 31. A 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 20. Mai. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemystkoweow 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 6,0. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. 
Kupon) 8,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. (exkl. 
Kupon) 4,0. Pozn. Bauk Ziemian 1.—5. Em. lexkl. Kupon) 1,50. 
Induſtrieaktien: Goplana 1.—3. Em. 4,75. Hurtownia 


. Stöor 1.—4. Em. 0,80. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 


(exkl. Kupon) 90—85. Pendowski 1.—2. Em. 0,12. 

Ventzki) 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 5,00—5,25. Wofeiechowo Tow. 
Ake. 1.—3. Em. 0,07. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 0,40, 

„ Grodziskie 1.—4. Em (exkl. Kupon) 1,50. Tendenz: 
hwach. 


„Unja“ (vorm. 


1 


Sniadeckich 49. 


Albrecht. . 


1 


Gegründet 1694. 


meine Kundſchaft 
6610 


Ya 


Sun Pfingstfiest 
empfehlen in großer Auswanı LAMIErte U. ungarnierte Damen- u. Kinderhüte 


sowie Reiher, Bänder und Blumen zu billigen Preisen 
Geschw. Brähmer. 


Wielkopolska Odlewnia Bronzu i Mosiadzu 
beate Fahryka Wyrohöw Metalowyc 
Jozef Zawitai, Budgoszez 


ulica Dworcowa Nr. 66. 
Telefon Nr. 1715, 


Hähne und Ventile 
für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 
Rohguß in Messing 
Ba Rotguß und Bronze 
nach eisenen u. eingesandt. Modellen. FM) 


Sämitl. Reparaturen 


werden gut ausgeführt. 4262 


‚Färlen und Kühe: 


— 


Produktenmarkt. 


9. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 29. Mat. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Roggen 29—30, 
Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 53,50 — 56,50, Roggenmehl 1. Sorte 
(70proz. inkl. Säcke) 39,25— 41,25, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. 
inkl. Säcke) 42,75—44,75, Braugerſte 29—31, Hafer (Transaktions⸗ 
preis Unf. 15 To.) 30,50, Weizenkleie 21,5, Roggenkleie 23, Eß⸗ 
kertoffeln 5,40, Senf 40-42, Stroh loſe 2—2,20, Stroh gepreßt 
3— 3,10. Andere Notierungen unverändert; für Heu und Weizen 
keine Notierung. Ausgewählte Sorten Eßkartoffeln über Notie⸗ 
rung. Tendenz: ruhig. — Die Börſenverſommlungen am Sonn⸗ 
abend werden bis zum 20. Juli d. J. infolge ſchwacher Frequenz 
der Mitglieder an dieſen Tagen und der kleinen Umſätze vor der 
Ernte nicht ſtattfinden. (Beſchluß des Börſenrates vom W. Mat 
1925.) 


Danziger Produktenbericht vom 20. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Bentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfd. unv. 
18,75—19,25, Weizen 125—127 Pfd. unv. 17,75—18,50, Roggen ſtetig 
1725, Gerſte feine unv. 15,25—15,75, geringe unv. 14,30—15, Hafer 
unv. 14,75—15, kleine Erbſen unv. 12,25—12,75, Viktorigerbſen unv. 
14—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12,25, Weizenſchale 
unv. 12,75. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 20. Mai. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
267 „ Mai 278 Geld —280, Juli 271—274, befeſtigt, Roggen 
märk. 223-225, Mai 226—227, Juli 221—224, befeſtigt, Sommer⸗ 
gerſte 226—242, Winter⸗ und Futtergerſte 200—218, ſtill, Hafer 
märk. 225233, Mai 220, Juli 190—191, feſt, Mais für 1000 Kg. 
loko Berlin 205—210, feſter, Weizenmehl für 100 Kg. 34— 36,75, ſtill, 
Roggenmehl 30,50—32,75, ſtill, Weizenkleie 14,90—14,40, ſchwächer, 
Roggenkleie 15,20—15,30, ſchwächer, Viktorigerbſen für 100 Kg. 22 
bis 28, kleine Speiſeerbſen 22—25, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 
18,520, Ackerbohnen 19—21, Wicken 20—22,50, blaue Lupinen 10 
bis 1150,gelbe Lupinen 11,50—14, Serradella neue 19—15,25, Raps⸗ 
kuchen 15,20—15,30, Leinkuchen 22,40—22,80, Trockenſchnitzel prompt 
9,80—10,10, Kartoffelflocken 19,10—20. ; 


Holzmarkt. 


Frachtermäßigung für gewiſſe Holzausfuhrmeugen. Ende März 
teilte der Eifenbahnminifter mit, daß er außerſtande ſei, den 
Wünſchen der Holzexporteure zu entſprechen, die Holz aus Ge⸗ 
genden, die von der For leule befallen waren, aus⸗ 
führen wollten. und deren Wünſche darauf abzielten, daß die 
Station Birnbaum für den Warenverkehr mit Deutſchland geöffnet 
würde. Dagegen hat das Miniſterium ſeine Bereitwilligkeit er⸗ 
klärt, den Ausnahmetarif Nr. 7 bei der Ausfuhr von Holz 
über Danzig oder Gdingen aus den benachbarten, von der 
Eule zerfiörten Wäldern zu ermäßigen, und zwar in der Weiſe, 
daß für die Sendung von nichtbearbeitetem und bearbeitetem Holz, 
von Schwellen und Sleepers, ſowie auch von Telegraphen⸗ und 
Telephonſtangen die Fracht für die ganze Länge des Transports, 
die Eiſenbahn auf Danziger Gebiet nicht ausgenommen, berechnet 
würde nach der Klaſſe F und nicht nach der Ausnahmeklaſſe N, 
was eine Ermäßigung von 10 bis 12 Prozent ergeben würde. Die 
Ermäßigung erfolgt jedoch nur unter der Bedingung, daß dieſe 
Transporte in ganz geſchloſſenen Wagen ausgeführt werden. 


SViehmart!, 

Boiener Biehmarlt vom 20. Mai. Offizieller Markt» 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
1016 Rinder, 2231 Schweine, 750 Kälber, 581 Schaſe: zuſammen 
4476 Tiere. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 

lotn: Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgem. Ochſen von 
öchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt ———, vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Ochſen v. 4—7 J. 85—.—, junge, fleiſchige, nicht ausge, 
mäſtete u. ält. ausgemäſtete 70—72. mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere 60——. Bullen: vollfleiſchige jüngere 70—72. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60-62, —- 
ü pollfl., ausgew. Färſen von höchſtem 
Schlachtgewicht ———, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe und von 
höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 85——, ältere ausgem. u. 
weniger gute jüngere Kühe und Färſen 70—72, mäßig genährte 
Kühe u. Färſen 58——, ſchlechtgenährte Kühe und Färſen ——.—. 
— Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 86—00, mittelmäßig ge⸗ 
mäftete Kälber und beſter Sorte 80, weniger gemältete Kälber 
u. gute Säuger 66—70, minderwertige Säuger 50-56. — Schafe: 
Stallihafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
junge Schafe 56—60, mäßig genährte Hammel und Schafe 40 —. 
— Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 116——, vollfleiſchige von 100-120 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 110—112, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebend- 
gewicht 104——, fleiſchige Schweine v. mehr als 80 Kilogr. 92—96, 


Sauen und ſpäte Kaſtrate 90—104. — Marktverlauf: ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 20. Mai in Krakau 
— 2,43 (2,40), Zawichoſt 0,78 (0,83), Warſchau 0,97 (1,04), Plock 0,60 
(0,68), Thorn 0,57 (0,69), Fordon 0,70 (0,86), Culm 0,69 (0,85), 
Graudenz 0,84 (1,00), Kurzebrak 137 (1,55), Montan — (0,88), 
Piekel 0,62 (0,87), Dirſchau 0,56 (0,72), Einlage 1,90 (1,96), Schiewen⸗ 
horſt 2,18 (2,30) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. ! 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Pröygodzki;: Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., jämtlid in Bromberg. 
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Sniadeckich 49. 


Gras- und Getreidemäher 
Fabrik J. H. C. Chikago 
Göpel 

a Kultivatore 

j Pflüge 

Eggen 


Kartoffeldämpfer 
Dreschmaschinen 
Häckselmaschinen 
Hackmaschinen 
Milch-Centrifugen 
Original-Alfa-Laval. 


| Großes Ersatzteil-Lager | 


fan. Mars pn 


Gdanska 97. 
Telefon 1683. 


4 Goldene 
Medaillen 


5508 
Gegründet 1899. 


U 


Höchſtyreiſe 


able ich für ſämtlich 
Felle und Roßhaare 


Gerbe u. färbt 
all. Arten fremd. Felle 


Habe ein Lager ir 
gefärbt. u. Naturfellen 


Wilc:at, Malborsta 1° 


x 


Wir verkaufe: 
weg. Räum. des Lager 


Stichtorf 


zum Preise von zt 0.8: 
pro Zentner frei Hau: 
Kantor Weglowy, Byd- 
g0szez, ul. Jariellonsk’ 
48/47. Telefon 1 u. 2 


x 


Große Verſteigerung! 


Statt beſonderer Anzeige. : : Am Montag, den 25. 5. 25, 10 Uhr vorm., 

20. d. Mts., mittags 12¼ Uhr, erlöſte Gott werde ich auf dem Gute Grabowo, b. Topolno, 

ber Ser, gar — vieljährigen, ſchweren, mit eg Plüſchg wegen a ; aich, 
oßer Geduld ertragenen Leiden meinen lieben u garnituren, ofa ‚ 
Mann, unſern lieben Bruder, Schwager und Onkel IR 6 Kleiderſchränke, 5 Mäſche⸗ 


ſchränke, 6 Bettgeſtelle m. Ma⸗ 
Johann Ceglarski. i 5 en, 2Nachttiſche m. Marmor, 
bliebenen 115 rzerfüllt namens aller Hi pe N aſchtiſche, 2 Trumeau piegel 
Thereſia Ceglarska geb. Dorlag. m Marmor, aber Schrank, Tisch, 
Bydgoszcz, den 20. Mai 1925. 1 Asch ei 105 1 | 9 55 

9 i eelegt aus ahrhunder 
— Des de e en 3 Schreibſekretäre, Schreibtiſch⸗ 
e h ſtuhl, 1 Aktenſchrank, Regal 
Regulatoren, 1 kl. Geldſchrank 
1 Sofa, 2 Spiegel, 2 Spieltiſche 
1 Ausziehtiſch, 1 Spiegelſpind⸗ 
chen, 2 elektr. Kronen (Glas), 
Blumenſäule, 1 Satz u. 1 Unter: 
Heute früh ½ Uhr entſchlief ſanft nach langem bett, 1 kompl. Badeeinrichtung 


Gartenschläuche 
Strahlrohre, Rasensprenger usw. 


empfehlen 


Ferd. Ziegler & Co.,Dworcowa 95 


mit Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann, div. Lampen, 2Eisſchränke, 2 Zen⸗ 
unjer guter Vater. Schwiegervater, Großvater, tri ugen, Weſtfl. 9 erd, Ki keſſel, 2 2 1 
Bruder, Schwager und Onkel der 4264 g e UNE. DeEN nu cke 2000 m mmm nene nenn 
frühere Beſitzer Haus: u. Küchenger. u. viel. and. Fußboden⸗ K ti 12e 
freiwillig meiſtb. verſt. Beſichtig. 1 Std. vorher · bretter OS IL 7 ? 
gehobelt u. ge punde! | 


geben ſehr billig al 
Gebr. Schlieper. 
dos Gdanska 99. 


Mäntel 
Röcke 


fertig und nach Maß 
kauft man im ’ «266 


Spezial- Geschäft 
RUDOLF HALLMICH 


Tel. 1385. Gdanska 154. Tel. 1383. 
mW mmm mm eee n TEURER eee 
FFF 


Will i Kirchhoff, Tail. -Ingenieul, 


Tel. 227. . S 36. Tel. 227 
Diesel -Motoren 


Fabr. Hille- Werke, Dresden 

von 6 - 600 P. S. 550 

für Industrie u. Landwirtseh. 
fahrbar und stadonär 

Verbrauch bis 161 g/P. S./ Std. 


G IM Vel ee ee 
Ich mache es Ihnen möglich 


im 60. Lebensjahre, Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 


setzen zu lassen durch meine unerreicht 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Pauline Berg geb. Sten, NIGÜFIGEN Praisg a 


Friedberg, den 22. Mai 1925. 9 1 
Die Beerdigung findet Montag, nachm. 4% Uhr, uf Arbeit 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 1 A u durch 


Zahlungserleichierung, 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
eee Dwurcow: a 79. 5503 [4 


Am Mittwoch mittac 
it mir ouf d. Straßen⸗ 


ahn Brieſtaſche 
verloren 


degangen. Der Fender 
kann dasGeld behalten. 
Ich bitte mir nur meine 
für ihn wertl. Papiere 
und Ausweiſe unfrank. 
zurückzuſchicken 630 
von Born-Ballnis, 
Sienno p. Kotomierz. 


eee e eee 


a able 


Am 19. ds. Mts., früh. 9 plötzlich j * 
treuer Freund und Kamerad, der er e der und deutscher Männergeſangverein⸗ 


Obermüller 135 Poſen⸗Pommerellen 


Hpronimus Kant. veranſtaltet einen Wettbewerb für einen 


deulſchen Süngergruß. 


| Wir empfehlen uns 
! zur Anfertigung von 


Speisen- und 


Der Dahingeſchied 1 i ale es ſind zwei Preiſe von 100 u. 50 zit ausgeetzt. 8 5 einkarfen Müllerei 5 Maschinen 
ahingeſchiedene war langjähriges Mit⸗ Die beiden preisgekrönten Kompoſitionen][[ in geschmackoollen i 
257 tar 8 ſeine aufrichtige Geſinnung u. N gehen damit in den Beſitz des Vereins über. N Walzenstühle 
ein freundliches Weſen ſichern ihm bei uns ein dau⸗ 8 Einfendungen find mit verſchloſf. Kenn⸗ 9 3 Plansichter 


erndes Gedenken. ' ‘s WE | wort bis zum 1. Junt d. J. an mäßigen Preisen. 


erstklassige Fabrikate, kurze 


Die Kameraden in Lulkowo. Juwelier A. Stuhldreer Lieferzeiten. Erleichterte 
Erudziadz, ul. Stara 7, zu richten. a e60 A. DENN Zahlungen. Beste Referenzen. 


Bromberg. 


Photogr. Kunst- Anstalt 
F. BAS CHE, Bydgoszez-Okole 


Spezialit.: Kinderaufnahmen e f 
Zur Kommunion u.Einssgnung "> been | STAATL ITTE 5 9 0 2 NCe- Zen tri fü ge n 
Nach außerhalb vorherige Bestellung. 38863 Wäſche. und 90 1 

mel, onne jeden Einsatz. da- 


geder Nulſche in Bromberg, beer ee ee mel ee 


5 2 1 2 18 1 Hase { 
15 871 waſch. u. plätt. wird a 
e Maler Gärtnerei Jul, Noß, Iomie der näheren und „eeiteren Umgegend, Bunte, abgeb. Okole. scharfe „ en ber alleen 
5 1 % welcher unjere Berbandseinrihtunnen, wie|&hetminsta 23 Hof, 1.x. 
{ om. Fein 1 Ueberiehiungditelle, Steuerberatung, ten ra N 


+ Zahlungsberling. zu haben, 
Siegfried Porobpsli 15 Fernruf Nr. 48. Reklamationen, Rechtsauskunft und 7 
5 re Kirchenzettel 
© benutzen will, muß ſich in unſerem Verbands⸗ * 


num Simmelfabrtstage. d. 21. Mai, PR f 

entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren Gemüſepflanzen 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter in allerarößt. Auswahl 
Vater, Schwiegervater und Groß⸗ empfiehlt, 6104 


Mit dieser einfachen Trom- 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 


| Gustav Koschorrek 
im Alter von 56 Jahren. 


Büro, Jagieilonska 14, als außerordentliches . Bedeutet anſchließende 


5 5 1 } 5 Mitglied eintragen laſſen. 66 i 
bitt En zeigen, um ſtille Teilnahme 1 Der Beitrag iſt feſtgeſtzt für 3 Monate auf. 507 l. e ee 
bittend, an * Dachrohr Das Einſchreiben in die Liſte 12. Bei jeder Sonntag den 24. Mai 25 


Auskunft iſt die Quittung des laufenden Vier⸗ 
teljahres vorzulegen. 


(Exaudi). 


Bromberg. Pau!ls⸗ 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 


Ae trauernden Hinterbliebenen. Dachſteine 
Bydgoszcz, den 21. 5. 1925. MM Schindeln Der Vorſtand 


r eee 
Schindeldüche, 


N Die Beerdi find 1 80 Sup. w 11 Ur: || 5 * un 
| tas, den . mel nacm. g dhe vom f sede, be one eoſpks Verbandes beulſcher Handwerler Fer. ge S Instrumente Benbedungen, an 


Need. 


Trauerhauſe, Maly Bartodzieje, ul. . Gebr. Schlieper. ee den 


t Uhr: Prüfung der Konfir⸗ naun 
‚Marynarsta 1, aus ſtatt. 4282 Gdanska 99. 6104 Iunosbeoing 


ee eee: A ba Bibelfiunde x 2 N - Musikwaren ausgeführ m | 


Gemeindehauſe, Pf 1. N. Klugmann, da 
5 Bobachs Kinder⸗ l. Namen- Suenmacı, N e vadeln ate . 
LI 


Ev. Pfarrkirche. Vm. 


Mod f | 10, Mbr: Sie, Halte und alle Ersatzteile, . 
EN sen „mit Sahl met i 5 Anden, See Ferner Seutiche Mühle 


3 Seit) verſendet zum Preiſe von 60 gr 3 


Für die herzliche Teilnahme, ſowie für die 5 a pro Heft und 15 er für Porto Dan 
reichen Kranzſpenden bei der Beerdigung meines 18 9 725 Hegau a 


lieben Mannes, unſeres lieben Vaters, ſprechen wir N i deutſche Zeitichriften werden ebenfalls 


verſammlung im Konfir⸗ 
mandenſaale. 


Lederwaren, Reisekoffer usw, 
Chriſtuskirche, Vm. 


10 Ahe. Pfr. Wurnibach⸗ kaufen Sie gut und billigst bei 


en hac. Ae. H. Rantz, Inh. J. Gnossa, 


Bydgoszcz Tr 51 
Freitag, d. 22. me 
Anfang 8 Uhr. 


der Waffen“ 


hiermit unſeren entgegengenommen u. billigſt ausgeführt. 


Buch⸗ und Seittäriftenbandlung Konfiemanden- Prüfung, Gegr. 1886 Wefniany Rynek Gegr. 1886 
innigſten Dank 5 opczynski, Kesten 2. en. alt e , Wiederverkäufer erhalten hohen ſchmied . von 
281 Beſchäfte erhalten hohen Nabatt. 6379 Une: Lese „ Gottesdf an Rabatt. Keie Br p 


Verkauf 8 reita an 
der Theaterta mo al 
Sonntag, 47 
Außer e 
Fremden Vorſte 


310, ausna 


Wilhelmine Be ia inne TITEL EITTTTT IE ds 7½ N 
munen Be ge ing, 1 5 7%½ Ahr: Eigene Reparatur - Werkstatt. 


Dem geehrten Publikum, insbeſond. unferer] Prinzenthal. Vorm, 
verehrten Kundſchaft, zur gefl. Mitteilung.] 9 Uhr: Gottesdienſt (Kon 
daß wir mit dem heutigen Tage in dem von e ID" Don⸗ 
uns käuflich erworbenen Grundſtück Hai 15 ni % Uhr: 

elſtun) ummes 
ulica Szpitalna Nr. 3 |sinderseim. 


Gründuch. Klavier, (am Kornmarkt) ale he 


> unterricht wird ert. Kindergottesdienſt. 
e ae, 1 e @oieftt.) ein Spezinl- Side, Räucherwaren⸗, Kl. Wg Vorm. 


8 bezeugungen u. zahlreichen Blumen» Allſiter Nelllateſſ. IR Kolonialwarengeſch. 


ſpenden beim Sinſcheiden meiner unter der Flemg 


0 lieben Frau ſage ich hiermit meinen MW Fett⸗Küſe Kaczmarek & Piotrowski 6 


2 
vorzüglichſt lität eröffnet haben. 
her zlichſten Dull. 0 offeriert Hauch Geibit te] Langfährige Praxis Win gute . 


eee 


„Sportbrüder“ 


Heute abend 8 / Uhr 6623 


Vereinsabend. Zu Saane 
0000000000000 0 9 9 90 000 Zum letzten Im b 


der Warten", 


Weinstub en Freier Leuten in 


tag u. Sonng 
Wilh. Luckwald Nachf., Jagielloriska 9, 


rel 
Male 


— 


oO 

[2] 

Johnes Luc hehe bea 
Sonntag g. 

8 9275 
- 


DIoDjo!G!oFo 


Be En 1, 


ö [verbrau paket) niſſe bieten Gewähr d daß wir au E ür Be 
19 O 7 zum . 21fernerhin unſere verehrte Kundſchaft zur 7 Täglich la M ftapstisch 5 auswärtsen ! 
4208 star Meyer. pro "BIO. gegen Nach» vollſten Zufriedenheit bedienen werden. hm. 3 | 3 unverzügl. 
a 2 nahme, Dei größeren) um gütigen Zuſpruch Höfl, bittend, zeichnen 1 Reichhaltige Frühstückskarte, 5 e 
Bydgoszez, den 21. Mai 19%, 2 en billiger, 6618 hochachtungsvoll ; dure Ä Krebse und Krebssuppe. Jo bes 


verein. Mittwoch, d 


Ernst Lemke K 
Mi no, aczmarek & Piotrowski. Ba, a 
Bydgszez, im Mai 1925, 0 Bibafunde, 7° ae 


Maitrank. 6327 e eee 
om ieee 


